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Am Rande
Männerchor 
singt
in der Kirche
Balve. Der Männerchor 
1874 Balve lädt am 14. Ja-
nuar 2017 um 18.30 Uhr zur 
Jahreshauptversammlung 
ein. Auf der Tagesordnung 
steht  unter anderem die 
Wahl des 1. Vorsitzenden. 
Dieses Amt wird derzeit 
von Bernd Krüdewagen 
bekleidet, der sich abermals 
zur Wahl stellt. Vor der 
Versammlung wird der 
Männerchor 1874 Balve 
die heilige Messe (17 Uhr) 
in der St.-Blasius-Kirche 
musikalisch mitgestalten. 

Pfarrer Weber
zieht es 
nach Hartum
Balve. Die Evangelische 
Kirchengemeinde Balve 
muss sich auf die Suche 
nach einem neuen Pfarrer 
machen. Denn Christian 
Marcus Weber (48) 
wird Anfang März 2017 
seine Pfarrstelle in der 
Evangelisch-Lutherischen 
Kirchengemeinde Hartum 
(Ostwestfalen) antreten. 
Nachdem das Presbyterium 
der Kirchengemeinde 
Balve über den Weggang 
von Christian Weber 
gesprochen hat, wird 
die Pfarrstelle in Balve 
neu ausgeschrieben. 
Da das Verfahren einige 
Zeit dauern wird, ist es 
durchaus möglich, dass die 
evangelischen Christen eine 
Weile ohne eigenen Pfarrer 
auskommen müssen. Kompanieführer Christoph Rapp will neuer Brudermeister werden.

Wenn die Schüt-
zenbruderschaft 
Balve am 21. 

Januar zur Generalver-
sammlung einlädt, ist ein 
spannungsreicher Abend 
garantiert. Denn nachdem 
der 1. Vorsitzende Engel-
bert Prinz von Croy und Ge-
schäftsführer Martin Ter-
brüggen nach dem Streit 
während der Versammlung 
vor einem Jahr ihren Hut 
genommen haben, müs-
sen die Schützenbrüder für 
Nachfolger sorgen. 

Für das Amt des 1. Vorsit-
zenden stehen, Stand heute, 
zwei Kandidaten zur Ver-
fügung, nämlich der Kom-

Spannende Wahl garantiert
Schweitzer und Rapp wollen Bruderschaft führen  

missarische Vorsitzende 
Wilfried Schweitzer und der 
Kompanieführer der „Ers-
ten“ Christoph („Keksi“) 
Rapp, der  sich an die Spit-
ze des größten Vereins mit 
1700 Mitgliedern wählen 
lassen will.

Da möchte aber auch der 
jetzige Chef der St.-Sebas-
tian-Schützenbruderschaft 
Balve, Wilfried Schweitzer, 
hin. „Mir macht die Arbeit 
sehr viel Spaß. Und da mei-
ne Familie hinter mir steht, 
möchte ich gerne die Nach-
folge von Engelbert antre-
ten“, sagt Wilfried Schweit-
zer, der keine Angst vor dem 
Gegenkandidaten hat. 

Dies gilt auch für seinen 
Herausforderer Christoph 
Rapp. Er will den Platzhirsch 
bei der Wahl schlagen. „Es 
wird sicherlich eine span-
nende Wahl, aber ich glaube 
schon, dass ich sie gewinnen 
kann. Ich habe bisher sehr 
positive Gespräche geführt“, 
so Rapp, der einiges in der 
Balver Bruderschaft ändern 
möchte.

Dabei denkt er vor allem 
daran, die Arbeit im Vor-
stand auf mehrere Schultern 
zu verteilen. „Denn wenn ei-
ner ausfällt, dann stehen wir 
vor dem Nichts“, so Rapp, 

(Fortsetzung auf Seite 3)
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Dr. Jürgen Schmitz, 
einer der renom-
miertesten Fachärzte 

in der Hönnestadt Balve und 
darüber hinaus, hat sich am 
31. Dezember 2016 aus dem 
Medizinischen Versorgungs-
Zentrum (MVZ) im Gesund-
heits-Campus Sauerland ver-
abschiedet. Wir sprachen mit 
dem beliebten Arzt, der den 
Patienten aber nicht ganz ab-
handen kommt. Dr. Jürgen 
Schmitz wird zukünftig zwei-
mal wöchentlich in der Praxis 
von Dr. Beringhoff in Affeln 
praktizieren.

Wann und in welchem Alter 
hat es Sie nach Balve ver-
schlagen?

Im Januar 1981 bin ich im 
Alter von 36 Jahren nach Bal-
ve gekommen.

Warum?
Nachdem ich lange Zeit 

in den Städtischen Kliniken 
Dortmund arbeitete, habe ich, 
wie viele andere Fachärzte 
auch, eine neue Herausforde-
rung gesucht. Zudem fand ich 
die Kombination, in einer Ge-
meinschaftspraxis und im St.-
Marien-Hospital zu arbeiten, 
sehr interessant.

Das unbekannte Balve

Kannten Sie die Stadt Balve?
Nein. Erst als mich Dr. 

Ludger Schulte in Dortmund 
angerufen hat, war Balve ein 
Thema für mich. Ein Grund, 
mein Betätigungsfeld zu 
wechseln, waren Dr. Schulte 
und seine Kollegen. Wie hier 
Medizin gemacht wurde von  
einem ausgezeichneten Team, 
das hat mir von Anfang an im-
poniert.

Von Richard Elmerhaus

Dr. Jürgen Schmitz zum Abschied: 
„Die Balver sind richtig nett“

Gab es beim Neustart kein 
Problem?

Doch – das gab es auch. 
Denn es war sehr schwierig, 
1981 in Balve eine Wohnung 
zu finden. Letztendlich habe 
ich das Haus Haarmann auf 
dem Husenberg gekauft. Da 
wohne ich noch heute mit 
einem tollen Blick auf die 
Stadt Balve.

Hervorragendes Team

Wer waren vor 35 Jahren 
Ihre Kollegen?

Dr. Gisbert und Dr. Ludger 
Schulte sowie der Assistenz-
arzt Dr. Willi Nagel, ein her-
vorragender Kollege, den wir 
gern in unserer Praxis behal-
ten hätten. Leider hat es ihn 
nach einiger Zeit zurück in 
seine Heimat Rheinland-Pfalz 
gezogen. Er ist ein so netter 
Kollege, dass ich heute noch 
Kontakt zu ihm habe.

Im Jahr 2013 ist das Bal-
ver Krankenhaus geschlos-
sen worden von den Ka-
tholischen Kliniken im 
Märkischen Kreis. War die-
se Entscheidung alternativ-
los?

Keineswegs. Die Schlie-
ßung war vermeidbar. Unser 
St.-Marien-Hospital ist zu-
gunsten des Mendener Kran-
kenhaus geschlossen worden.

Haben Sie nach dem Aus 
des St.-Marien-Hospitals 
mit dem Gedanken gespielt, 
die Stadt Balve zu verlas-
sen?

Für mich war Aufgeben 
keine Option. Es musste doch 
weiter gehen, trotz der Schlie-
ßung des Krankenhauses. 
Deshalb haben der Kolle-

ge Dr. Hautkappe und ich 
erst einmal alleine weiter ge-
macht.

Wir haben jetzt eine so er-
freuliche Situation für die Pa-
tienten, wie wir sie noch nie 
hatten.

Am 31. Dezember war für 
Sie Schluss im MVZ. Wird 
es Entzugserscheinungen 
im Alltag geben?

Es gibt Berufe, die man 
über den 65. Geburtstag hi-
naus ausüben kann. So lange, 
wie ich klar im Kopf bin und 
fachlich alles gut funktioniert, 
möchte ich weiter arbeiten.

Wo?
Ich werden zweimal in der 

Woche in Affeln arbeiten, 
und zwar am Montag- und 
Dienstagvormittag in der Pra-
xis von Dr. Beringhoff.

Glücksfall Andrea Dubiel 

Ihr schönstes Erlebnis wäh-
rend ihrer ärztlichen Tätig-
keit in Balve?

Eine sehr schwere Frage (er 
lacht).  Ich finde, es war sehr 
schön zu erleben, mit welcher 
Akzeptanz ich von den Pa-
tienten in Balve aufgenom-
men worden bin, als ich 1981 
von den Städtischen Kliniken 
Dortmund ins Sauerland ge-
wechselt bin. Die Balver sind 
richtig nett, nicht stur und 
verbohrt.

Wie präsentiert sich das 
MVZ aktuell?

Das Klima im Gesund-
heits-Campus Sauerland ist 
nach wie vor sehr gut. Das 
liegt auch an meiner Kolle-
gin Dubiel. Dass sie zu uns 
gekommen ist, ist für uns ein 
Glücksfall. Sie übernimmt 
meine Stammpatienten.

Für MVZ gearbeitet

Was passierte zu diesem 
Zeitpunkt hinter den Kulis-
sen?

Da wir durch unsere Zu-
sammenarbeit mit dem Kathri-
nen-Krankenhaus einen guten 
Ruf in Unna besitzen, gab es 
Gespräche, um ein Medizi-
nisches Versorgungs-Zentrum 
im Campus zu installieren. 
Das Ergebnis: Wir wurden 
Angestellte des Katharinen-
Krankenhauses Unna. 

Wenn das nicht geklappt 
hätte?

Dann hätte ich auf jeden 
Fall versucht, in Balve weiter 
zu arbeiten. Denn es war ein 
großer Patientenstamm vor-
handen. 

Bleibt den Ärzten heute 
noch ausreichend Zeit, sich 
mit den Patienten zu unter-
halten?

Mehr als früher, weil das 
Krankenhaus weggefallen ist. 

Dr. Jürgen Schmitz.



Seite 3

Jahrgang 4 Nr. 1/2017

TOLLE
WURST
TOLLE
WURST Hauptstrasse 7 . 58802 Balve . 0 23 75 - 30 26

metzgerei-jedowski.de

MODERNSTE TECHNOLOGIE

TRADITIONELLES, HANDWERKLICHES KÖNNEN

GROSSE AUSWAHL WESTFÄLISCHER & SCHLESISCHER 
WURSTSPEZIALITÄTEN AUS EIGENER HERSTELLUNG

KREATIVE IDEEN FÜR JEDE SAISON
UND JEDEN GESCHMACK

der aber auch mehr Gesellig-
keit in Vorstand und Beirat 
bringen möchte. Wir müs-
sen wieder auf die Schiene 
kommen wie bei Reinhard 
Köster und Konrad Betten“, 
lautet der Wunsch von Rapp, 
der sich aber auch eine Zu-
sammenarbeit mit Schweit-
zer vorstellen kann.

Denn sollte er die Wahl ge-
winnen, dann bleibt Wilfried 
Schweitzer zwei weitere 
Jahre Stellvertretender Vor-
sitzender der Bruderschaft. 
Gewinnt  Schweitzer jedoch 
die Wahl zum Brudermeis-
ter, dann will Marc Schulte 
2. Vorsitzender werden.

Die Wahl eines neuen 
Geschäftsführers könnte 
schwierig werden, wenn es 
der Schützenbruderschaft 
nicht gelingt, während der 
Kompanieversammlungen, 
die am Samstag, 7. Janu-
ar, um 20 Uhr im Haus Drei 
Könige (1. Kompanie), Dros-
tenhaus (2. Kompanie), Haus 
Padberg (3. Kompanie) und 
in der Sebastianklause (4. 
Kompanie)  stattfinden, zu-
mindest einen Kandidaten zu 
generieren. Um eine Vakanz 
zu verhindern, muss sich 
spätestens auf der General-
versammlung ein Schützen-
bruder für das Amt des Ge-

schäftsführers interessieren. 
Denn galt es bis vor eini-

gen Tagen noch als gesichert, 
dass Heinz Vogel sich zur 
Wahl stellt, wenn Wilfried 
Schweitzer zum neuen Vor-
sitzenden gewählt wird, so 
hat inzwischen bei dem jet-
zigen Kommissarischen Ge-
schäftsführer ein Sinneswan-
del stattgefunden. Nachdem 
er vom 2. Vorsitzenden Det-
lev Siewers im Zusammen-
hang mit der geplanten Sa-
nierung des Höhlenmundes, 
die 100.000 Euro kosten soll, 
nach seiner Meinung zu hef-
tig kritisiert worden ist, will 
er sich nicht zur Wahl stel-
len. Der 2. Vorsitzende Sie-
wers ist jedoch der Ansicht, 
dass er nicht über das Ziel hi-
naus geschossen sei. Er habe 

nur das deutlich angespro-
chen, was nach seiner Mei-
nung mit Blick auf die Sanie-
rung des Höhlenmundes von 
Heinz Vogel nicht richtig ge-
macht worden sei.

Während die Suche nach 
einem Geschäftsführer wei-
ter geht, sieht es bei den Bei-
sitzern wesentlich besser aus. 
Sobald Adjutant Lutz Erru-
lat im Amt  bestätigt worden 
ist, stellen sich die Beisitzer 
Hermann Hering, Wolfang 
Rieke (beide 1. Kompanie), 
Thomas Gödde, Peter Oeder 
(2. Kompanie) und Wolfram 
Schmitz (3. Kompanie) dem 
Votum der Schützen. 

Sollte Marc Schulte zum 
2. Vorsitzenden gewählt 
werden, müsste für ihn ein 
neuer Beisitzer gefunden 
werden. Wie aus der Bruder-
schaft zu hören ist, hat Ex-
Schützenkönig Markus Nie-
hoff Interesse daran, in den 
Beirat einzuziehen.

Vor der Mitgliederver-
sammlung, die um 18.30 
Uhr im Katholischen Pfarr-
heim beginnt, wird am 21. 
Januar um 17 Uhr für die 
Lebenden und Verstorbenen 
der Schützenbruderschaft 
Balve von Präses Andreas 
Schulte eine heilige Messe 
zelebriert, zu dem der Vor-
stand alle Schützenbrüder 
schon heute einlädt.

Wilfried Schweitzer (rechts) und Heinz Vogel.

Erzbischof
ernennt

Vikar Grothe
zum Pastor

Der Erzbischof von 
Paderborn, Hans-
Josef Becker, hat Vi-

kar Wilhelm Grothe (rechts) 
den Titel Pastor verliehen. Er 
verbindet die Verleihung des  
Titels mit seinem Dank für 
den Dienst in der Kirche von 
Paderborn, den er seit dem 
Jahr 2001 zunächst als Dia-
kon und seit seiner Priester-
weihe am 15. Dezember 2012 
im Hohen Dom zu Paderborn 
als Priester engagiert ausübt. 
Eine Änderung der Tätig-
keiten oder Vollmachten ist 
mit der Verleihung des Titels 
nicht verbunden. 

Erzbischof Hans-Josef Be-
cker wünscht dem neuen Pas-
tor Wilhelm Grothe weiter 
für sein priesterliches Wir-
ken alles Gute und Gottes 
Segen.
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Krankenpflege

Körperpflege

Wundversorgung

Injektionen

Blutzuckerkontrolle

Wir sind immer für Sie da.
In Balve und Neuenrade.

Rufen Sie uns an!

Tel. 0 23 92/6 02 02
Mobiltelefon 0171/5 15 85 17

Jahnstraße 39
58809 Neuenrade

Essen auf  Rädern!

Siehe Seite 2

DJ • Ton • Licht • Bühne
Beamer • Leinwand

 Fotobox • Eventmöbel
Stühle • Tische

Stehtische • Hussen

Geschenkidee: Gutschein für Flugsimulator bei uns buchen!

Die nächste Ausgabe des

erscheint am 2. Februar 2017!
Redaktionsschluss: Freitag, 27. Januar 2017
Anzeigenschluss: Freitag, 20. Januar 2017

Unsere Öffnungszeiten:
Montag u. Dienstag 9.30-12.30 und 14.30-18.00 Uhr
Mittwoch 9.30-13.00 Uhr
Donnerstag u. Freitag 9.30-12.30 und 14.30-18.00 Uhr
Samstag 9.30-13.00 Uhr

Zum zweiten Mal rich-
ten das Balver Ju-
gendzentrum (BJZ) 

und die Volksbank im Mär-
kischen Kreis ein Kickertur-
nier aus. Alle Balver Ver-
eine und Organisationen, die 
Jugendarbeit leisten, sind  
zum 2. Volksbank-Cup am 
Samstag, 4. Februar, ab 15 
Uhr, ins Balver Jugendzen-
trum an der Sauerlandstraße 
2 eingeladen.

Die drei besten Mann-
schaften dürfen sich über 
eine finanzielle Unterstüt-
zung für die Jugendarbeit 
ihres Vereins freuen. Der 
Sieger bekommt 300 Euro, 
der Zweitplatzierte 200 Euro 
und für Platz drei gibt es 100 
Euro. 

Eine Mannschaft besteht 
aus vier Spielern – Jugend-
liche und junge Erwachse-
ne im Alter zwischen 14 und 

BJZ lädt zum Volksbank-Cup
für Jugendliche und junge Erwachsene

21 Jahren. Ein Spiel umfasst 
in der Regel drei Siege. Hat 
eine Mannschaft sechs Tore 
erzielt und dabei eine Diffe-
renz von mindestens zwei, 
gewinnt sie ein Spiel. Spä- 
testens das achte Tor ent-
scheidet. Heber sind nicht 
erlaubt. Drehen und Anhe-
ben des Tisches ist eben-
falls untersagt. Ein Tor zählt 
erst, wenn nach dem Einwurf 
mindestens zwei Spielfiguren 
den Ball berührt haben. Nach 
der Gruppenphase geht es im 
K.-o.-System weiter. 

Beim ersten Wettbewerb 
hieß der Sieger Jugendor-
chester  Musikverein Balve. 
Mannschaftsmeldungen mit 
Namen und Geburtsdaten 
der Spieler nimmt Christian 
Wulf, Leiter des BJZ, bis 
zum 31. Januar 2017, per 
Mail an balverjugendzen-
trum@gmx.de entgegen.

Balver beleidigt mehrere Fahrgäste

Balve/Werdohl. Die Polizei wurde zum Bahnhof Werdohl gerufen. Dort 
hatte ein 21-jähriger Mann aus Balve mehrere Fahrgäste beleidigt und 
war zudem ohne gültigen Fahrschein in der Bahn unterwegs. Bei der 
Durchsuchung der Person fanden die Beamten dann eine neuwertige Ja-
cke, an der noch sämtliche Etiketten angebracht waren. Es besteht der 
Verdacht, dass der Mann die Jacke zuvor entwendet hat, eine Strafan-
zeige wurde daher gefertigt. Die Jacke wurde sichergestellt. Die Ermitt-
lungen der Polizei dauern an. 

So wie Markus Müller (l.) und Christian Wulf werden 
auch Jugendliche ihren Spaß haben am Kickertisch.
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Meisterbetrieb Philipp Platte

Kundendienst

Berat
ung

Wartu
ng

Zum Imberg 15
58809 Neuenrade-Affeln www.peters-fenster.de

Telefon 02394 / 91910
info@peters-fenster.de

Das Fenster der Zukunft:
Entdecken Sie jetzt bei uns SOFTLINE 82 
– das Energiesparfenster. 

Auf ca. 6.000 m2 Produktions- und 
Ausstellungsfläche fertigen und präsentieren 
wir Ihnen unsere Qualitätsfenster und 
Türen aus Klasse -A-Profilen.
Wir freuen uns auf Sie!

„Sauerlandqualität.
      Die überzeugt! “

Am Baumberg 13, 58802 Balve 
 02375/4411  Weinhaus-Schmitz.de 

Montag und Donnerstag von 15-19 Uhr,  
Freitag von 10-12:30 Uhr und 15-19 Uhr, Samstag von 10-14 Uhr  

oder nach telefonischer Voranmeldung auch außerhalb der Öffnungszeiten 

In Garbeck herrscht 
große Trauer. Denn mit 
Gertrud Flöper (65) ist 

eine Frau verstorben, die 
sich viele Jahre um jene 
Menschen gekümmert hat, 
die nicht auf der Sonnensei-
te stehen. Sie war für viele 
hilfsbedürftige Bürger der 
Engel mit den weit ausge-
breiteten Flügeln. 

Davon profi tierten auch 
die Menschen in Tscherno-
byl. Gertrud Flöper schickte 
nicht nur zig Pakete in die 
Stadt, die noch heute unter 
den Folgen des Atomunfalls 
leidet, sie holte vor 25 Jah-
ren auch fünf Kinder in ihre 
Familie. Darüber hinaus un-
terstützte sie immer wie-
der notleidende Menschen 
in Polen, Tansania, Litauen 
und Uganda. 

Weil ihr soziales Engage-
ment weit über das norma-
le Maß hinaus ging, wurde 
die viel Liebe ausstrahlende 
Garbeckerin im Jahr 2005 
mit der Dorfplakette ausge-
zeichnet. Damals übernahm 
die IG Garbeck die Küche 
und bereitete Grünkohl und 
andere Speisen zu. Der Er-
lös aus dem Verkauf ging an 
die Hochwasseropfer an der 
Elbe.

Die überzeugte Katholikin 
stellte sich bereits 1989 für 
die ehrenamtliche Arbeit im 
Pfarrgemeinderat der Kir-
chengemeinde Hl. Drei Kö-
nige zur Verfügung. Fer-
nerhin leitete die engagierte 
Christin mehr als 25 Jah-
re die Pfarrcaritas Garbeck, 
und ab 1997 half sie dem 
Team von Gerd Eisenberg 
bei der Hospizarbeit. 

Große Trauer um
eine herzensgute Frau
Gertrud Flöper (†) wird am 7. Januar in Garbeck zu Grabe getragen

Bevor Gertrud Flöper von 
einer schweren Krankheit 
heimgesucht wurde, an der sie 
am Heiligen Abend verstarb, 
stellte sie sich immer wieder 
in den Dienst einer guten Sa-
che, wie beispielsweise den 
De-Cent-Laden in Balve. 

Auf Grund ihres sozialen 
Engagements und ihrer Lie-
benswürdigkeit wird sie den 
Menschen aus unserer Regi-
on in bester Erinnerung blei-
ben. Mit Gertrud Flöper hat 
die Dorfgemeinschaft Gar-
beck eine Frau verloren, die 
eine sehr große Lücke in 
der Gesellschaft hinterlässt, 
die kaum zu schließen sein 
wird.

Die Verstorbene wird am 
Samstag, 7. Januar, beige-
setzt. Die heilige Messe ist 
um 10 Uhr in der Pfarrkir-
che Heilige Drei Könige 
Garbeck. Anschließend er-
folgt die Urnenbeisetzung 
von der Friedhofskapelle 
aus. Um Gertrud Flöper auf 
ihrem letzten Weg zu be-
gleiten, trifft sich der Gar-
becker Jahrgang 1950/1951 
am 7. Januar um 9.30 Uhr 
am Pfarrheim, um gemein-
sam an der Beerdigung teil-
zunehmen.                   R.E. 
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Bahnhofstraße 10 · 58809 Neuenrade · www.elektro-fi lter.de

Elektroinstallation · Smart Home Technik
Industriekundendienst
Thermographie ISO 9712 · Photovoltaikanlagen
Datennetzwerktechnik · Kommunikationsanlagen
Elektrogeräte: Verkauf und Kundendienst
Villeroy & Boch – ganzjährig 20% Rabatt (außer Sonderpreise)

Bei einem Unfall auf 
der A 46 in Höhe Sei-
lersee sind am 10. Ja-

nuar 2016 die beiden Brüder 
Nuri (24) und Hakan Dön-
mez (17) aus Balve ums Le-
ben gekommen. Die Familie 
ließ eine Gedenk- und Mahn-
tafel in Iserlohn anbringen“, 
sagt Vater Bayram, der es 
geschafft hat, dass die Un-
fallakte, die von der Staats-
anwaltschaft sehr schnell ge-
schlossen worden ist, da ein 
Fremdverschulden ausge-
schlossen wurde, wieder of-
fen ist. Denn jetzt hat sich  
nach das Blatt abermals ge-
dreht: „Die Staatsanwalt-
schaft befasst sich noch ein-
mal mit dem Unfallhergang“, 
sagt Bayram Dönmez. 

„Ich will wissen, was 
wirklich passiert ist 

auf der A45“

Warum haben Sie darum 
gekämpft, dass die Unfall-
akte noch einmal aufge-
schlagen wird?

„Ich will wissen, was in die-
ser Nacht auf der A46 wirk-
lich passiert ist. Denn es gibt 
unterschiedliche Angaben. 
Dazu gehört auch die Schil-
derung eines Mercedes-Fah-
rers aus Menden, der sich Mi-

„Das Leben macht 
Nach tödlichem Unfall ermit 

nuten nach dem Unfall mit 
einer Kommentierung an der 
Unfallstelle über Facebook zu 
Wort gemeldet hat.“

Obwohl Bayram Dönmez 
versucht hat, ihn persönlich zu 
kontaktieren, ist es zu keinem 
Gespräch mit dem Mercedes-
Fahrer gekommen, der nach 
eigenen Angaben als Erster 
am Unfallort war. Erst sagte 
er zu und wenig später wieder 
ab. Da er zwei Wochen spä-
ter abermals am Unfallort ge-
wesen sein soll, setzte die Fa-
milie Dömnez immer wieder 
nach. Sie beauftragte nicht 
nur einen Rechtsanwalt aus 
Iserlohn, um Akteneinsicht 
zu erhalten, sondern auch ei-
nen Gutachter aus Münster, 
um das verunfallte Fahrzeug 
noch einmal zu untersuchen. 

„Nuri war kein Raser“
„Ich glaube nicht daran, 

dass meine beiden Söhne bei 
dem Unfall gestorben sind, 
nur weil Nuri zu schnell ge-
fahren ist. Fünf Jahre lang hat 
er den Audi gefahren und war 
nicht als Raser bekannt. Des-
halb wollen wir den genauen 
Hergang des tödlichen Un-
falls wissen“, erklärt Bayram 
Dönmez. „Ich will einfach 
Klarheit über das schreck-
liche Geschehen am 10. Janu-
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IHR FACHBETRIEB FÜR 
UNFALLINSTANDSETZUNG

Jörg Opitz
Am Pickhammer 11
58802 Balve-Garbeck

Telefon (02375) 2784
Telefax (02375) 4962
www.karosserie-opitz.de

4 JAHRE GARANTIE AUF:



Leckere Gerichte auswählen und genießen – auf Wunsch  
7 Tage die Woche, auch an Sonn- und Feiertagen. 
Freundliche Helferinnen und Helfer bringen das Essen frisch 
auf den Tisch zu erschwinglichen Preisen:  
5,25 Euro pro Tag.  

 


Tel. 02375 / 3333 

Bei uns bleibt Ihr Auto-fi t!

K – kompetent

F – fachmännisch

Z – zuverlässig

Hönnetalstraße 40
58802 Balve

Tel. 0 23 75 / 52 33
Fax 0 23 75 / 17 98

keinen Spaß mehr“
telt Staatsanwaltschaft wieder

ar 2016 haben, bei dem unse-
re Söhne Nuri und Hakan zu 
Tode gekommen sind. Sonst 
finden wir keine Ruhe.“

Nachdem es seinem Anwalt 
aus Iserlohn gelungen ist, die 
Staatsanwaltschaft dazu zu 
bewegen, sich doch noch ein-
mal mit den Insassen des wei-
ßen Mercedes zu beschäfti-
gen, glaubt Bayram Dönmez, 
dass Licht in die Unfallnacht 
kommt. 

„Nach der Vernehmung der 
Beifahrerin sieht die Staats-
anwaltschaft erneuten Bedarf, 
mit dem Fahrer zu reden“, 
sagt der Vater der beiden töd-
lich verunglückten Söhne, an 
die am Samstag, 14. Januar, 
in der Aula der Städtischen 
Realschule Balve erinnert 
werden soll.

Jahresgedenken am  
14. Januar in der Aula

„Wir laden alle Freunde 
und Bekannte unserer Fami-
lie, aber insbesondere von 
Nuri und Hakan zum Jahres-
gedenken ein, das um 14.30 
Uhr beginnt“, so Bayram und 
Gülten Dönmez, denen die 
Freude am Leben abhanden 
gekommen ist. 

Bei dem Vater der verstor-
benen Söhne machen sich 
neben den seelischen jetzt 

auch körperliche Schmer-
zen breit. Die Folge: Er kann 
nicht mehr arbeiten. Was für 
ihn aber viel schlimmer ist, er 
zieht sich von den Menschen 
zurück. „Ich sehe immer wie-
der die Bilder von dem Unfall 
vor mir, vor allem das, wo 
mein toter Sohn Nuri auf der 
Autobahn liegt. Die Wahr-
heit sieht so aus: Wenn ich zu 
Hause die Tür aufmache, bin 
ich auf Null.“

Immer noch auf  Me-
dikamente angewiesen

Es hat sich trotz ärztlicher 
Hilfe  nichts geändert bei der 
Familie Dönmez. „Wenn wir 
zur Ruhe kommen, setzt sich 
auch nach fast einem Jahr die 
Gewissheit durch: Es wird 
niemals wieder so sein wie es 
einmal war. Denn unsere bei-
den Kinder kommen nicht zu-
rück. Dieser Gedanke macht 
dich verrückt“, sagt Bayram 
Dönmez, der mit den Tränen 
kämpft. 

Obwohl Dönmez sich phy-
siotherapeutisch hat behan- 
deln lassen in einer Trauma-
ambulanz sagt er: „Das Leben 
macht keinen Spaß mehr.“ 
Um den Alltag dennoch zu 
bewältigen, ist er ebenso wie 
seine Frau weiterhin auf Me-
dikamente angewiesen.
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Geschäftsstelle

im Copy-Shop
Widukindplatz 2 · 58802 Balve · Telefon 02375 89954

E-Mail: redaktion@hoenne-express.de
anzeigen@hoenne-express.de

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. von 8–12.30 Uhr und 13.30–17 Uhr

Hier können Sie zu den Geschäftszeiten Manuskripte
und Anzeigenvorlagen abgeben.

Außerdem dürfen Sie sich in folgenden Auslege-Stellen
ein kostenloses Exemplar mitnehmen:

Rüschenberg, Kiosk (Alte Hospitalgasse), Shell-Tankstelle 
Schneider, Aral-Tankstelle Marita Böhland, Bäckerei Grote

(Hagebaumarkt Neuenrade), Hönne-Reisecenter,
in der Apotheke am Drostenplatz sowie in der Adler-Apotheke

und viele mehr.

 GEBÄUDEREINIGUNG

Roland Thiel
Glas- & Geäudereinigung

58802 Balve • Mobil: 0163 / 48 77 41 2
Tel.: 02375 / 93 87 44 • Fax: 02375 / 937 58 38 

• Glasreinigung in 
privaten Haushalten

• Glasreinigung im 
gewerblichen Bereich

• Schaufensterreinigung
• Wintergartenreinigung

• Fußbodenbeläge
• Gebäudereinigung

jeglicher Art

Karrenstraße 22
58802 Balve–Garbeck
Telefon 02375–685
Telefax 02375–5932

TREPPEN
BODENBELÄGE
KÜCHENARBEITSPLATTEN
WASCHTISCHABDECKUNGEN
FENSTERBÄNKE
BÄDER
FLIESENVERLEGUNG
FLIESENHANDEL
TISCHE NACH MAß

GmbH&Co.KG

Tel. 02375 89954
Besuchen Sie uns doch einfach am Widukindplatz 2

hinter dem Rathaus. Wir freuen uns auf Sie.

Druck  Daten  Logistik
Zimmermannein Teil von

Der Copyshop in Balve.
Geöff net Mo. bis Do. 8-16.30 Uhr – Fr. 8-16 Uhr

Peter Glasmacher trat 
in der gut besuchten 
Jahreshauptversamm-

lung der Heimwacht Balve 
die Nachfolge von Werner 
Ahrens an. Der langjährige 
Vorsitzende stellte sich aus 
gesundheitlichen Gründen 
nach 25 Jahren nicht mehr zur 
Wahl. „Peter Glasmacher ist 
der Retter der Balver Heim-
wacht, denn wenn er sich 
nicht als Vorsitzender zur 
Verfügung gestellt hätte, wäre 
Feierabend für unseren Ver-
ein gewesen“, brachte Ludger 
Terbrüggen in der Pension 
Waltermann die schwierige 
Situation auf den Punkt. 

Noch vor der Versamm-
lung sah das Ganze nicht all-
zu rosig aus. Als jedoch der 
Tagesordnungspunkt Wah-
len vom Versammlungsleiter 
Ludger Terbrüggen aufgeru-
fen wurde, stellte sich Peter 
Glasmacher ebenso zur Wahl 
wie Reinhard Hertin, der zum 
neuen 2. Vorsitzenden ge-
wählt wurde.

Unterstützung erhalten sie 
durch Schriftführer Leonhard 
Knape, 2. Schriftführerin An-
gelika Rotermund, Kassie-
rerin Ulla Bathe und den 2. 
Kassierer Dirk Neuhaus. Die 
Vorstandsriege wird ergänzt 
durch die Beisitzer Engel-
bert Blüggel, Ida Einhoff-
Flörke, Gerti Gerwin, Hubert 
Hammecke, Ludger Terbrüg-
gen, Edmund Gödde, Elisa-
beth Stüeken und Dr. Ludger 
Schulte, der nach den Wahlen 
die Arbeit von Werner Ah-
rens, aber auch dessen Frau 
Mechthild, in seiner Laudatio 
würdigte.

Dr. Schulte lobte Werner 
Ahrens für sein ehrenamt-
liches Engagement. Die drei 
Qualitäten als Designer, His-
toriker und Künstler hätten 
ihn zu besonderen Leistungen 
befähigt. „Mit Deinem Wis-
sen und Deiner Gestaltungsfä-
higkeit schreibst Du Bücher, 
die uns bereichern“, lobte 

Heimwacht wählt Glasmacher 
zum neuen 1. Vorsitzenden

Dr. Schulte den scheidenden 
Heimwacht-Vorsitzenden.

Zuvor rückte Ludger Ter-
brüggen Werner Ahrens, den 
die Mitglieder zum Ehrenvor-
sitzenden der Balver Heim-
wacht wählten, in den Mit-
telpunkt. „Du hast Dich mit 
all Deiner Kraft, Deiner gro-
ßen Kreativität, Deinem En-
gagement und Beharrungs-
vermögen für die Heimwacht 
eingesetzt. Du hast ihr wie 
kein anderer in den zurück-
liegenden Dekaden Gesicht 
und Stimme gegeben. Werner 
Ahrens, das ist die Heim-
wacht Balve“, betonte Lauda-
tor Ludger Terbrüggen unter 
dem Applaus der Vereinsmit-
glieder. Sie sind dem schei-
denden Vorsitzenden sehr 
dankbar dafür, dass er durch 
seine ehrenamtliche Arbeit 
die Balver Geschichte leben-
dig gehalten hat. Aktuelles 
Beispiel dafür ist sein neues 
Buch: „Ein verhextes Bild 
und ein feuriger Altar“.

Mit einem prächtigen Blu-
menstrauß in der Hand, der 
für seine Frau Mechthild be-
stimmt war, die nicht an der 
Versammlung teilnehmen 
konnte, hörte Werner Ah-
rens aufmerksam zu, als Dr. 
Ludger Schulte sagte: „Lie-
be Mechthild, auch Dir ge-
bührt unser Dank, denn Du 
hast über viele Jahre zum Er-
folg von Werner beigetragen. 
Dein unermüdlicher Einsatz 
für die Heimwacht Balve war 
über Jahrzehnte mehr als vor-
bildlich.“

Peter Glasmacher.
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Fachmännische

Beratung auch bei

Ihnen zu Haus!

AusmessenundVerlegung!

Design-Belag
Original Expona Domestic-
Belag zum Kleben,
in folgenden Design

# 5953 Wild Oak
# 5979 Grey Pinem2 statt

35,– nur19.95

Birgit Roland
Fußpflege

Am Drostenplatz 6
58802 Balve

Tel: 0 23 75 - 939 46 44
www.happy-barfuss.de

Die Ganoven legen 
auch über Weih-
nachten keine Pause 

ein. Diese bittere Erfahrung 
musste die Evangelische 
Kirchengemeinde ebenso 
machen wie die Schützen-
bruderschaft St. Sebastian 
Balve, deren Schützenheim 
von ungebetenen Gästen 
heimgesucht wurde. 

In der Nacht vom 22. auf 
den 23. Dezember dran-
gen unbekannte Täter in die 
Evangelische Kirche (Hön-
netalstraße) ein und entwen-
deten aus den Büroräumen 
der Kirchengemeinde Bar-
geld. Nur drei Tage später 
kam es in der Hönnestadt 
zum Einbruch in das Schüt-
zenheim vor der Balver Höh-
le. 

„Wie die Täter auf das ver-
schlossene Gelände gekom-
men sind, kann ich nicht ge-
nau sagen, aber ich gehe davon 
aus, dass sie irgendwo über den 
Zaun geklettert sind“, sagt der 
Kommissarische Vorsitzende 
der Balver Schützenbruder-
schaft, Wilfried Schweitzer. 
Nach Auskunft der Polizei 
benötigten die Täter mehre-
re Versuche, um in der Nacht 
vom 26. zum 27. Dezember 
ins Schützenheim zu gelan-
gen. Nachdem sie erheblichen 
Sachschaden angerichtet hat-
ten, unter anderem an Fen-

Keine Beute für Einbrecher
beim Einbruch ins Schützenheim Balve

sterrolladen, gelangen sie ins 
Innere des Gebäudes. Hier 
durchsuchten sie den Theken-
bereich, allerdings  erfolglos. 
Ohne die erhoffte Beute muss-
ten sie unverrichteter Dinge 
von dannen ziehen. 

„Obwohl bei uns nichts zu 
holen war, haben wir einen 
nicht unbeträchtlichen Sach-
schaden zu beklagen. Denn 
die Täter haben die Ein-
gangstür des Schützenheimes 
aufgebrochen, um nach dem 
Einbruch wieder ins Freie 
zu gelangen“, erzählt der 
Kommissarische Vorsitzen-
de Wilfried Schweitzer und 
fügt hinzu: „Der Sachscha-
den wird sich, weil sie auch 
den Kühlschrank aus der 
Verankerung gerissen ha-
ben, sicherlich um die 2000 
Euro bewegen.“  

Der Einbruch wurde von 
Christoph Rapp entdeckt. Er 
informierte umgehend die 
Polizei und den Geschäfts-
führenden Vorstand. Die 
Kripo sicherte die Spuren, 
und die Schützenbruder-
schaft St. Sebastian leitete 
erste Maßnahmen zur Be-
seitigung der angerichteten 
Schäden  ein.

Sachdienliche  Hinweise 
zu den angezeigten Ein-
brüchen nimmt die Polizei 
in Menden (Telefon 02373 
9099-0) entgegen.

De-Cent-Laden wieder geöffnet
 

Balve. Die nächsten Öffnungstermine des De-Cent-Ladens sind am 
Dienstag, 10. Januar, und am Dienstag, 24. Januar, in der Zeit von 14.30  
bis 16 Uhr im katholischen  Pfarrheim in Balve. Haltbare Lebensmit-
telspenden können an den Öffnungstagen morgens von 9 bis 10 Uhr im 
Pfarrheim abgegeben werden. In den Kirchen in Balve, Beckum, Eis-
born, Garbeck, Mellen (Kirche und Pfarrheim) und Langenholthausen 
stehen ständig Körbe für haltbare Lebensmittelspenden bereit, zusätzlich 
auch im Garbecker Dorfl aden und in Balve im „Markant“. Geldspenden 
können direkt auf das Konto der Caritas Balve: IBAN: DE 53 4585 1020 
0090 0446 52, bei der Sparkasse Balve eingezahlt werden. Es werden 
verstärkt Lebensmittelspenden benötigt. 
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Kranken- und Dialysefahrten
  für alle Kassen

Großraum-
Taxi
für 8 Personen

rollstuhlgerechtes Taxi

T A X I
WOLFGANG
ZABEL

Tel. Balve
36 83 + 45 55

Der CDU-Stadtver-
band Balve wird 
von Hubert Sau-

er jun. geführt. Der Land-
wirt aus der Grübeck löste 
während der Jahreshaupt-
versammlung der Christde-
mokraten seinen Vorgänger 
Guido Grote ab. Der CDU-
Politiker verzichtete nicht 
zuletzt wegen der Quere-
len um die Kandidatur des 
Landtags-Kandidaten Marco 
Voge aus Mellen. Er war im 
„Kaisergarten“ zu Neuen-
rade, anders als von Guido 
Grote und Johannes Schulte 
erwartet, für die Landtags-
wahl im Mai 2017 von den 
CDU-Mitgliedern nominiert 
worden.

Bevor der neue Vorstand 
des CDU-Stadtverbandes 
gewählt wurde, bedankte 
sich Guido Grote bei seinen 
Weggefährten Jörg Roland, 
Alex Schulte, Julia Jost, 
Theodor Willmes, Johannes 
Schulte, Hubert Sauer jun. 
und auch Marco Voge, den 
er zuvor noch scharf kriti-
siert hatte. 

Bürgermeister Hubertus 
Mühling lobte die gute Zu-

Hubert Sauer jun.
neuer Chef der CDU Balve
Guido Grote stellt sich nicht mehr zur Wahl

sammenarbeit mit dem ehe-
maligen CDU-Stadtver-
bands-Vorsitzenden aus 
Langenholthausen: „Wir ha-
ben viele Dinge, auch gegen 
Widerstände, wie beispiels-
weise beim Dorfentwick-
lungskonzept, auf den Weg 
gebracht. Auch wenn im Rat 
nicht alle sofort dafür wa-
ren. Die Chemie zwischen 
uns hat gestimmt. Ich bedau-
ere es sehr, dass Johannes 
Schulte und Du nicht mehr 
im Amt sind“, so Bürger-
meister Hubertus Mühling.

Die Wahlen, gut vom 
Vorstand vorbereitet, gin-
gen schnell vonstatten, und 
zwar mit diesem Ergebnis: 
1. Vorsitzender Hubert Sau-
er jun. Unterstützung erfährt 
der neue Chef der Christde-
mokraten durch seine drei 
Stellvertreter Thomas Fa-
bry (Langenholthausen), 
Ludger Schulte-Fabry (Gar-
beck) und Matthias Streiter 
(Balve) sowie Geschäfts-
führer Theodor Willmes 
(Balve), Kassiererin Julia 
Jost (Beckum) und Presse-
sprecher Alexander Schulte 
(Garbeck).
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Josef-Pütter-Str. 2       58802 Balve       Fon 02375/937449-0          

kompetenz für fenster & türen
Ihr [1st]-window-partner in Balve

www.teamportal-online.de

Elfenspiegel
Naturfriseur und mehr ...

Veronika Schramm · Am Brunnen 20 · 58802 Balve
Tel.: 02375/9386848

Inhaber: Uwe Arens

www.optik-arens.de

Lendringser Hauptstraße 25
58710 Menden
Tel. 02373/83883 - Fax 83231

Alte Hospitalgasse 9
58802 Balve
Tel. 02375/20022 - Fax 20023

NEU IN BALVE
Ab sofort führen wir 
die Bestimmung Ihrer 
Glasstärke mit dem 
neuen PolaSkop3D 
durch.
Dies ist ein völlig 
neuartiges, normge-
rechtes Sehzeichen-
system, das Tests 
innovativ und in ei-
ner 3D-Umgebung 
darstellt und so für 
ein besonderes Seh-
erlebnis sorgt.

Vermutlich durch ei-
nen Schwächeanfall 
des Fahrers ist ein 

außer Kontrolle geratener 
Lkw mit Anhänger in der 
Nacht auf den 21. Dezem-
ber auf der A1 bei Kamen 
von der Fahrbahn abgekom-
men, umgekippt und hat da-
durch für eine stundenlange 
Verkehrsstörung gesorgt. 
Bei dem Unfall wurde der 
Lkw-Fahrer nach eigenen 
Angaben zwar nicht ver-
letzt, er wurde aber auf Ini-
tiative des Notarztes dem 
Krankenhaus in Lünen zu-
geführt. 

Der 38-jährige Fah-
rer verlor gegen 2 Uhr die 
Kontrolle über das Ge-
spann. Der Lkw prallte ge-
gen die rechte Leitplan-
ke und schlitterte an dieser 
entlang. Nach mehreren 
Metern kippte der Sattelzug 
auf die Seite. Dadurch wa-
ren der rechte und mittlere 
Fahrstreifen auf der A1 blo-
ckiert. Der Anhänger hinge-
gen rutschte über die Leit-
planke in eine Böschung. 
Nur durch die Deichsel ver-
bunden, kam es zu keinem 

Milchwagen-Fahrer aus Balve
sorgt für Mega-Stau auf A1

vollständigen Abrutschen 
des Hängers. Aus dem stark 
ramponierten Lkw und An-
hänger liefen große Men-
gen Milchprodukte auf die 
Fahrbahn und in die Bö-
schung.  Für die Dauer der 
Unfallaufnahme war die A1 
ca. zwei Kilometer vor dem 
Kamener Kreuz nur ein-
geschränkt befahrbar. Die 
Bergungsarbeiten dauerten 
bis in die Mittagsstunden 
an. Denn während der Un-
fallaufnahme konnte der 
Verkehr lediglich über den 
linken Fahrstreifen geführt 
werden. 

Um den Verkehrsteilneh-
mern frühzeitig Ausweich-
möglichkeiten anzubieten, 
setzten Polizei und Auto-
bahnmeisterei erstmals auf 
neue Stau-Hinweisschilder, 
die die Ordnungshüter vor 
den Zufahrten anbrachten. 
Die neuen Stauschilder 
sollen dem Verkehrsteil-
nehmer signalisieren, den 
betroffenen Autobahnab-
schnitt zu umfahren. Die 
Polizei schätzt den entstan-
denen Sachschaden auf rund 
300.000 Euro.

Vorverkauf für „Alaaf und Helau“
Balve. Der Kartenvorverkauf für die Karnevalsveranstaltung „Alaaf und 
Helau der Blasius-Frauen“ ist am Samstag, 28. Januar, in der Zeit von 10  
bis 12 Uhr im Kaiserlichen Postamt der Bäckerei Tillmann. Die kfd-Kar-
nevalsfeier findet am 17. Februar in der Aula der Realschule Balve statt. 

Patronatsfest
Balve. Die kfd Balve feiert ihr Patronatsfest Mariä Lichtmess am Mitt-
woch, 1. Februar.  Beginn ist um 8.30 Uhr mit einer heiligen Messe in 
der St.-Blasius-Kirche. Anschließend sind alle Frauen zum gemein-
samen, traditionellen Frühstück ins Pfarrheim eingeladen.

Betstunde
Balve. Die Betstunde der kfd Balve zum Fest des Hl. Blasius ist am  
3. Februar, um 15 Uhr in der Pfarrkirche.
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Medizinisches Versorgungszentrum St. Damian
Ernährungsberatung Dipl. Oec. Klaus Gerling 02373/9161202

Hausärzte
Frau Andrea Dubiel Dr. med. Jürgen Schmitz Gesundheitspflege Kneipp-Verein Balve e.V. 02375/4623 
Innere Sanitätshaus Sittler 02932 / 7770

Gastroenterologie Kardiologie
Frau Dr. med. Birgit Koberg Herr Nafe Ashour Tai Chi  Qi Gong 01577 / 357 80 19

Entspannung Klangmassage Iris Krämer 02375/913919
Medizinisches Zentrum Hönneinsel  02373/399 370 Selbsthilfegruppe COPD 02375 / 2052 35
Orthopädie & Unfallchirurgie Dr. med Jörg Jäger Ambulante Pflege IntensivCare Hemer 02372/84 47921
Orthopädie Dr. med. Ulrich Hachenberg Wohngruppe Intensivpflege St. Marien 02375/9390253

Ambulante Pflege MobiDoc Pflegedienst 02375 / 2059952
Naturheilpraxis
Heilpraktikerin Michaela Fischer 02375 / 205 47 88 Bistro & Cafe  im Eingangsbereich Frühstück & Mittagstisch
                              Weitere Informationen auf www.gesundheitscampus-sauerland.de

Gesundheitscampus Sauerland

02375 / 82 125

Physiotherapie Praxis Dorothee Herde 02375 / 1070
REHA Reha-Sport-Verein Balve e.V. 02375/82 210 u.82 211

Demenzbetreuung Heike Guth-Mindhoff 02375/204400

Dr. med. Hans Christoph Hautkappe

Ergotherapie   Praxis Katharina Görlitz 02375 / 82203

Die Türkisch-Isla-
mische Gemeinde 
ist unter Anleitung 

ihres 1. Vorsitzenden Öz-
kan Güler dabei, die zweite 
Etage in der Moschee an der 
Hönnetalstraße für weitere 
kulturelle und soziale Be-
dürfnisse auszubauen. 

Bei den Bauarbeiten mach-
ten die ehrenamtlichen Kräf-
te des Vereins einen sen-
sationellen Fund, denn sie 
entdecken bei der Beseiti-
gung der Deckenverklei-
dung uralte Bücher, die aus 
dem 19. Jahrhundert stam-
men. Darunter auch ein altes 
katholisches Gebetbuch, 
das sich im Besitz des ver-
storbenen  Hauseigentümers 
Professor Keppler befunden 
haben muss.

Wer derzeit die Moschee 
des Türkisch-Islamischen 
Vereins betritt, der sieht im 
2. Stock fleißige Vereinsmit-
glieder, die auf Grund des 
enormen Staubaufkommens 
oftmals nur mit Mundschutz 

Sensationeller Fund im Haus Keppler
arbeiten können. „Wir kom-
men durch unsere Eigenlei-
stung sehr gut voran mit dem 
Bau unserer neuen Räume 
für die Frauen und Jugend-
lichen, aber auch für Konfe-
renzen“, sagt Özkan Güler 
und fügt hinzu: „Wir werden 
aber auch einen Klassen-
raum einrichten, um ihn für 
Unterricht zu nutzen. Dies 
war bisher nicht möglich, 
weil unsere Zimmer viel zu 
klein waren.“

Die Umbau- und Sanie-
rungsarbeiten in dem ural-
ten Gebäude an der Hönne-
talstraße laufen schon seit 
langer Zeit. „In diesem Haus 
verbirgt sich viel Geschicht-
liches. Ich bekomme eine 
Gänsehaut, wenn ich sehe, 
was sich hinter den Wän-
den bisher verborgen gehal-
ten hat“, sagt der 1. Vorsit-
zende, dessen Strategie so 
aussieht: „Bei uns wird nur 
dann gebaut, wenn wir  auch 
das erforderliche Geld zur 
Verfügung haben. Wir sind 

stolz darauf, dass wir bisher 
nicht einen Euro Kredit auf-
nehmen mussten, um unsere 
Moschee Schritt für Schritt 
so zu gestalten, wie wir sie 
gerne hätten.“

Bisher investierte die Tür-
kisch-Islamische Gemeinde 

100.000 Euro in die Sanierung 
des Gebäudes. Diese Sum-
me ist durch Mitgliedsbeiträ-
ge und Spenden zusammen-
gekommen. So soll es auch 
diesmal funktionieren, wenn 
40.000 Euro benötigt werden, 
um das geplante Bauvorhaben 
zu realisieren, und zwar mit ei-
genen Kräften. „Nur wenn es 
um Dinge geht, die wir nicht 
leisten können, holen wir uns 
externe Unterstützung“, sagt 
Özkan Güler auch mit Blick 
auf die Brandschutztüren, die 
in den nächsten Wochen ein-
gebaut werden sollen.

Der 1. Vorsitzende setzt 
weiter auf die Unterstützung 
der Vereinsmitglieder, aber 
auch auf die Erlöse aus ei-
genen Veranstaltungen, wie 
die sehr gut besuchte Ker-
mes vor der Moschee, und 
auf Spenden. Das Wich-
tigste sei aber die ehrenamt-
liche Arbeit, die von vielen 
Mitgliedern in vorbildlicher 
Weise auch diesmal wieder 
geleistet werde.

Özgan Güler zeigt das ur-
alte Gebetbuch.
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Zimmermann
Wir suchen zur Verstärkung unseres
Teams zum nächstmöglichen Termin 
Auszubildende(n) als 
Medientechnologe Druck
(für unseren Digitaldruck)
Interessiert? Bitte bewerben 
Sie sich schriftlich oder melden
Sie sich bei Roberto Ludwig, 
Tel. 0 23 75 / 8 99 0

Druck   Daten   Logistik

Zimmermann Druck + Verlag GmbH
 Widukindplatz 2 · 58802 Balve 

Telefon (0 23 75) 8 99 0
info@zimmermann-druck.de

HLH BioPharma
Darmgesundheit ist Lebensfreude

La
cto

bac
t® · Casa Sana®

über 20 Jahre Q
ua

lit
ät

02375/93929-29

Beratungs-
hotline

Dienstag + Donnerstag

17 - 20 Uhr

Vertrieb: HLH BioPharma Vertriebs GmbH · www.hlh-biopharma.de

Für
unbeschwerten 

Milchgenuss

Zur Unterstützung bei
Lactoseintoleranz

Ihr Darmspezialist aus Balve. 

Bei Fragen und Problemen 

rufen Sie uns an.

Wir freuen uns auf Sie.

Lactobact®

LACTASE + PRO

Zimmermann
Wir suchen zur Verstärkung unseres
Teams zum nächstmöglichen Termin 
Aushilfen (auf 450,- € Basis) 
für die Weiterverarbeitung 
in unserer Buchbinderei
Interessiert? Bitte bewerben 
Sie sich schriftlich oder melden
Sie sich bei Roberto Ludwig, 
Tel. 0 23 75 / 8 99 0

Druck   Daten   Logistik

Zimmermann Druck + Verlag GmbH
 Widukindplatz 2 · 58802 Balve 

Telefon (0 23 75) 8 99 0
info@zimmermann-druck.de

Inserieren im

bringt Gewinn!

Dominik Kaiser ist über 
die Grenzen von Bal-
ve hinaus als guter 

Fußballer und ausgezeichne-
ter Freestyler bekannt. Inzwi-
schen kennen ihn fast eine Mil-
lion Menschen als Darsteller in 
dem Musical „Das Wunder von 
Bern“, das am 5. Januar 2017 im 
Stage Theater an der Elbe, ein ar-
chitektonisches Juwel im Ham-
burger Hafen, letztmalig aufge-
führt wird. 

Am 5. Januar 2017 fällt der 
letzte Vorhang. Erleichterung 
oder Wehmut?

Es ist eine Mischung aus bei-
dem. Die letzte Show wird sehr 
emotional sein. Denn mit dem, 
was ich fast 26 Monate lang ge-
macht habe, durfte ich vielen 
Menschen sehr viel Freude be-
reiten – aber auch mir persön-
lich.

Wie geht es nach Hamburg 
weiter? Kehren Sie mit Ihrer 
Familie ins Sauerland zurück?

Dieses Thema diskutieren wir 
gerade. 

Steht nach dem Musical wie-
der der Fußball-Freestyler Do-
minik Kaiser im Fokus?

Adrian Fogel und ich betreiben 
seit Anfang 2016 unsere eigene 
Agentur Fogel&Kaiser. Wir ha-
ben sehr viele Anfragen. Das 
liegt auch daran, dass wir unser 
Angebot stark erweitert haben. 

Heute heißt es Abschied nehmen
vom Musical „Das Wunder von Bern“
Zuvor stellen Dominik Kaiser und Adrian Fogel zwei Weltrekorde auf

Sie haben die Weihnachtsfeier 
von  Red Bull Leipzig gestaltet. 
Ihr Fazit?

Es war schön. Denn Red Bull 
Leipzig ist eine ganz tolle Trup-

bis zum Früphjahr Zeit lassen 
mit unserem Wohnungswechsel.

Ein Weltrekordversuch stand 
auf Ihrem Programm.

Am 20. Dezember hatten wir 
in Hamburg zum größten Fuß-
ball Freestyle Workshop einge-
laden. Es sind zwar 200 Kinder 
gekommen, aber 250 hätten es 
sein müssen, um den bestehen-
den Weltrekord zu knacken.

Enttäuscht?
Nein, denn es sind Spenden 

in Höhe von 8000 Euro für das 
Kinder-Hospiz Sternenbrücke 
in Hamburg, das schwerkranken 
Kindern und Jugendlichen ein 
würdevolles Leben bis zu ihrem 
Tod ermöglicht, zusammen ge-
kommen. Zudem haben Adrian 
und ich je einen Weltrekord als 
Freestyler aufgestellt.         R.E.

Schnüren Sie selbst noch 
einmal die Fußballschuhe, 
um auf dem grünen Rasen 
zu spielen?
Ich hätte schon Lust, denn 
es juckt in meinen Füßen. 
Ich muss das Verletzungsri-
siko abwägen und mit dem 
Verein klären, ob ich auch 
dann mitspielen kann, wenn 
ich nicht immer am Training 
teilnehme. Sollte ich wieder 
spielen, dann ist der TuS 
Langenholthausen für mich 
die erste Adresse.

Dominik Kaiser.

pe, bei der unsere Show vor 600 
Gästen sehr gut angekommen 
ist. 

Wann hat die Familie Kaiser 
Nachwuchs bekommen?

Kurz vor Weihnachten ist un-
ser Sohn im Marien-Hospital in 
Hamburg zur Welt gekommen. 
Maxim und meine Frau Juliana 
sind beide topfi t.  

Wann ziehen Sie um mit ihrer 
Familie.

Jetzt gilt erst einmal unsere 
ganze Konzentration unserem 
Sohn. Da unsere Tochter Isabella 
in die Kita geht, werden wir uns 
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Vor 15 Jahren, er re-
gierte als König mit 
seiner Ehefrau und 

Königin Birgit die Schüt-
zenbruderschaft Balve, war 
die Techno-Party in der 
Höhle total aus dem Ruder 
gelaufen. Die unvorstell-
bare Vermüllung im Bereich 
des „Felsendoms“ war nach 
Meinung der Schützenbru-
derschaft Balve die schwär-
zeste Stunde in der Ver-
mietung der Höhle. Grund 
genug für den Vorstand, den 
Mietvertrag völlig neu zu 
gestalten. 

Und genau diese Aufgabe 
übernahm Wolfram Schmitz 
mit seinem Team, dem Wil-
li Bathe, Bernd Luig, Mar-
tin Terbrüggen, Konrad Bet-
ten und Wilfried Schweitzer 
angehörten. „Seit 2004 ha-
ben wir uns einmal im Jahr 
bei mir zu Hause getroffen, 
um einen Vermietungsplan 
zu erstellen“, blickt Wolf-
ram Schmitz in den Rück-
spiegel.

Heute kann er sich auf 
Detlev Siewers, Wolfgang 
Rieke, Lutz Errulat und Her-
mann Hering, den er als sei-
nen wichtigsten Mitarbeiter 
bezeichnet, stützen. „Ohne 
Hermann würden wir das 
Ganze nicht auf die Reihe 
bekommen, denn die Veran-
staltungen nehmen von Jahr 
zu Jahr zu. Eine große Hil-
fe ist auch Detlev Siewers, 
der für die Vermietung des 
Schützenheimes zustän-
dig ist“, bilanziert Wolfram 
Schmitz, der daran erinnert, 
dass die Bruderschaft in der 
Vergangenheit neben dem 
Schützenfest weitere Ver-
anstaltungen auf ihrem eige-
nen Programm hatte. 

Vermietung der Höhle bringt Balve nach vorn
Wolfram Schmitz zieht für Vermietungs-Team Bilanz

Mit Blick auf die Come-
dians, die im „Felsendom“ 
gastierten, träumt Wolf-
ram Schmitz von einer ganz 
großen Veranstaltung. „Es 
wäre schön, wenn wir Her-
bert Knebel, oder einen an-
deren Akteur aus den WDR-
Mitternachtsspitzen, in die 
Höhle holen könnten. Dieser 
Wunsch wird aber nur dann 
Realität, wenn alle mit anpa-
cken würden aus Vorstand 
und Beirat.“

Weitere Events in der 
Höhle, das wird allerdings 
schwierig, denn Tag für Tag 
erreichen die Bruderschaft 
weitere Anfragen. „Da wir 
alle ehrenamtlich tätig sind, 
müssen wir viel Enthusias-
mus mitbringen, um unsere 
Aufgaben als Vermietungs-
Team zu erfüllen“, betont 
Wolfram Schmitz, der nicht 
allein entscheidet, wer in 
den „Felsendom“ kommt. 
Er legt zwar den Terminplan 
fest und achtet auf ein un-
terschiedliches Angebot in 
der Höhle. Die  Menschen 
müssten sich angesprochen 
fühlen, so die Meinung der 
Schützen, aber wer die Höh-
le letztendlich nutzen darf, 
darüber befinden alle Mit-
glieder des Vermietungs-
Teams.  

Keine große Diskussion 
gibt es im Team, wenn es 
um den Festspielverein Bal-
ve geht. „Er liegt mir beson-
ders am Herzen. Überdies 
nimmt er bedingt durch den 
Vertrag mit der Stadt Bal-
ve eine Sonderstellung ein. 
Wir von der Schützenbru-
derschaft fühlen uns dem 
Festspielverein verpflichtet, 
wenn es sonst schon keiner 
tut“, sagt Wolfram Schmitz. 

Für ihn ist die Höhle in-
zwischen ein Leuchtturm, 
der als besonderer Veran-
staltungsort weit über Bal-
ve hinaus wahrgenommen 
wird. Diese positive Ent-
wicklung auf dem Vermie-
tungssektor ist nach Mei-
nung von Schmitz seinem 
Team geschuldet. 

„Wir sind die Hauptfinan-
ziers der Schützenbruder-
schaft St. Sebastian Balve, 
denn der Gewinn ist hö-
her als beim Schützenfest. 
Wenn diese Einnahmequel-
le versiegt, dann ist das eine 
große Katastrophe für uns. 
Neben dem Turnier Bal-
ve Optimum in Wocklum 
sind wir es, die Balve nach 
vorn bringen. Von unseren 
Events profitieren die Hote-
liers und Beherbergungsbe-
triebe, aber auch der Handel. 
Wir von der Schützenbru-
derschaft holen Kaufkraft 
nach Balve“, betont Wolf-
ram Schmitz. 

Angesichts des vollen 
Höhlen-Terminkalenders, 
stellt sich  zwangsläufig die 
Frage nach weiteren Park-
plätzen im Umfeld des „Fel-
sendoms“. Deshalb ist für 
Wolfram Schmitz klar, dass 
sich der Vorstand der Schüt-

zenbruderschaft Balve auch 
mit seinem Steinbruch-Ge-
lände befasst, um dort zu-
sätzliche Stellflächen zu ge-
nerieren. 

Noch gibt es in der Höhle   
wenige freie Termine, aber 
die sind Anfang 2017 schnell 
weg, so die Erfahrung des 
Vermietungs-Teams, das be-
reits unter Federführung von 
Wolfram Schmitz mit dem 
Jahr 2018 unterwegs ist. 

Dabei steht bedingt durch 
die Fußball-Weltmeister-
schaft 2018 in Russland Pu-
blic Viewing auf der Agen-
da. Obwohl das Endspiel 
um die WM-Krone am 15. 
Juli und somit genau auf 
dem Schützenfest-Sonntag 
stattfindet, wird es an die-
sem Abend keine Großlein-
wand in der Höhle geben. 
Dies gilt auch für das Halb-
finale. „Vielleicht stellen wir 
am Finalabend einen Fern-
seher auf“, macht Wolfram 
Schmitz den Fußballfreun-
den Hoffnung. 

Eine Großveranstaltung 
steht aber bereits felsen-
fest, und zwar das 150-jäh-
rige Bestehen der kfd Balve. 
Dieses Jubiläum wird in der 
Höhle gefeiert, und zwar am 
15. September 2018.     R.E.
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Johannes der Evangelist 
ist der Schutzpatron der 
Stadt Balve und des Al-

tenpflegeheims Balve. Zu Eh-
ren des Heiligen zelebrierten 
Pfarrer Andreas Schulte und 
Diakon Gerd Eisenberg in 
der Kapelle des Altenpflege-
heims eine nachhaltige heilige 
Messe, die von der Organistin 
Anni Müller musikalisch ge-
staltet wurde.

Nach dem Schlusssegen 
erhielten sie viel Lob von 
Heimleiter Franz-Josef Ra-
demacher und Bürgermeis-
ter Hubertus Mühling. 

In seiner Predigt ging 
Pfarrer Schulte auf die frohe 
Botschaft Gottes ein. „Das 
Evangelium ist ein Schatz, 
der uns Menschen anvertraut 
worden ist“, sagt der Geist-
liche und legt nicht nur das 
Buch mit den Evangelien in 
die Krippe, sondern zündet 
auch die Osterkerze an. 

Im Rahmen des feierlichen 
Gottesdienstes segnete An-
dreas Schulte zuerst die Chris-
topherus-Plakette und dann 
das neue Fahrzeug des Al-
tenpflegeheims, das für den 
Transport der Heimbewoh-
ner angeschafft worden ist. 
Diese Investition war drin-
gend erforderlich, denn der 
alte Bulli war 21 Jahre alt. 

Würdige Johannes-Feier im Altenpflegeheim
Pfarrer Andreas Schulte segnet nach dem Festhochamt den neuen VW-Bus

Dass es mit dem Kauf des 
neuen VW-Busses etwas län-
ger gedauert hat, ist der Fi-
nanzierung geschuldet. Denn 
Heimleiter Rademacher ließ 
die Festgäste wissen: „Da 
wir keine Fördergelder erhal-
ten haben, mussten wir erst 
Geld ansparen und Spenden 
einsammeln, um den Bul-
li bezahlen zu können. Jetzt 
freuen wir uns über den neu-
en Bus, der auch von Pfarrer 
Andreas Schulte und seinem 
Team für Fahrten genutzt 
werden kann.“

Nicht nur das neue Fahrzeug 
sorgt für Freude im Altenpfle-
geheim, auch die wirtschaft-
liche Situation. Heimleiter 
Rademacher konnte nämlich 
verkünden, dass sein Haus 
zu 99 Prozent ausgelastet ist. 
„Wir verzeichnen 2016 ein 
positives Ergebnis und hoffen, 
dass 2017 ein ähnlich erfolg-

reiches Jahr für uns wird“, so 
Rademacher, der sich bei al-
len Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern sowie den ehrenamt-
lichen Kräften bedankte. Sein 
Dank galt zudem den Verei-
nen, die zu einem abwechs-
lungsreichen Programm für 
die Bewohner beigetragen 
hätten. 

Bürgermeister Huber-
tus Mühling bedankte sich 
bei der Heimleitung für die 
Ausrichtung der traditio-
nellen Johannes-Feier, die 
die Stadt Balve und das Al-
tenpflegeheim gemeinsam 
begehen. In seinem Gruß-
wort an die Festgemeinde 
stellte er die „tolle Arbeit“, 
die im Heim geleistet wird, 
besonders heraus. „Die Aus-
lastung von 99 Prozent zeigt 
uns, wie gut Sie, Herr Rade-
macher, und Ihre Mitarbeiter 
und Mitarbeiterin in diesem 
Hause wirken.“

Zwei Mitarbeiterinnen 
wurden im Rahmen der Jo-
hannes-Feier von Franz-
Josef Rademacher und Irene 
Brinkschulte (Mitarbeiter-
Vertretung) geehrt, und zwar 
Annelie Brinkschulte, die 
nach 22 Jahren in den Ruhe-
stand wechselt, und die Pfle-
ge-Fachkraft Kadriye Aykol, 
die seit 10 Jahren im Alten-
pflegeheim angestellt ist.

Projekt Junge Kirche  
sucht alte Schlüssel

Balve. Für das Projekt „Junge Kir-
che“ in der Fastenzeit 2017 wer-
den alte Schlüssel gesucht. Wer 
welche übrig haben sollte, kann 
sie gerne bei Gemeindereferen-
tin Elke Luig in Garbeck, Christa 
Fittkau in Küntrop oder in den Sa-
kristeien Küntrop, Garbeck oder 
Langenholthausen abgeben. Die 
Werbung läuft an. Alle Koordina-
torinnen und Koordinatoren wer-
den deshalb gebeten, am 27. Janu-
ar, um 18 Uhr in Langenholthausen 
Plakate und Flyer zur Verteilung 
abzuholen. Wer dabei gerne helfen 
möchte, ist willkommen.

Norderney: Kurzurlaub  
im  Schullandheim 

Balve/MK. Das Schullandheim 
des Märkischen Kreises auf Nor-
derney bietet Anfang März 2017 
zwei Wochenenden für Kurzur-
lauber an. Vom 3. bis 5 März und 
vom 10. bis 12. März können erho-
lungssuchende Privatreisende ein 
Einzelzimmer oder Doppelzimmer 
inklusive Langschläfer-Frühstück 
für einen Pauschalpreis von 81 
Euro pro Person buchen. Im Preis 
mit inbegriffen ist ein Besuch im 
Badehaus mit einer Wasser- und 
Feuerebene. Eine Verlängerung 
des Aufenthalts ist möglich. Die 
An- und Abreise ist im Pauschal-
preis nicht enthalten und geschieht 
in Eigenregie. Weitere Informati-
onen und Anmeldung unter Tele-
fon 04932 – 2268 oder per E-Mail: 
schullandheim@maerkischer-
kreis.de

Flugreise nach 
Florenz und Assisi 

Balve. Für die vom 11. bis 16. 
September 2017 angebotene Flug-
reise nach Florenz und Assisi sind 
noch Plätze frei. Es werden auch 
weiterhin in den Kirchen des Pas-
toralverbundes Flyer mit der Be-
schreibung der Reise ausliegen. 
Diese beinhalten auch das An-
meldeformular. Die Anmeldung 
für die Reise erfolgt am Diens-
tag, 10. Januar, bei einem Treffen 
um 19.30 Uhr im Marienheim zu 
Balve. Sollte jemand vorab Infor-
mationen zur Reise haben wollen, 
so kann er sich an Pastor Wilhelm 
Grothe, Telefon 02375/2370, wen-
den. 

Pfarrer Andreas Schulte segnet den neuen VW-Bus.

Franz-Josef Rademacher und Irene Brinkschulte eh-
ren Annelie Brinkschulte und Kadriye Aykol.
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HABBEL
Dachdecker - Meisterbetrieb Rudolf Habbel GmbH

Dächer-Fassaden-Bauklempnerei-Schieferarbeiten

HABBEL

Hangweg 30
58802 Balve-Langenholthausen

Telefon: 02375 20078
Telefax: 02375 20079

E-Mail: r.habbel@gmx.de
Internet: www.dachdeckermeister-habbel.de

technik und design studio
Hauptstraße 12

58802 Balve
Tel. 0. 2375. 2051546

www.technik-design-studio.de 

Schuhe haben wir nicht, 
aber Waschmaschinen!
Waschautomaten, Spülmaschinen, 
Hausgeräte und Hausgerätekundendienst. 
Dekorations- und Geschenkartikel.

Das LEADER-Pro-
gramm – Chancen 
und Möglichkeiten 

für die Stärkung der Kommu-
nen in der Bürgerregion am 
Sorpesee. Über dieses Vorha-
ben wird Annika Kabbert vom 
Regionalmanagement am 6. 
Februar  2017, 19.30 Uhr, im 
katholischen Jugendheim auf 
Einladung des Kolpingforums 
Balve referieren. 

Die Kommunen Arns-
berg, Balve, Neuenrade und 
Sundern haben sich vor ei-
niger Zeit zusammengetan, 
um sich gemeinsam für das 
europäische LEADER-För-
derprogramm zu bewerben. 
Gemeinsam sollen Lösungs-
strategien entwickelt werden, 
um zukünftigen Herausforde-
rungen, die nicht zuletzt auch 
durch den demografischen 
Faktor bedingt sind, gewach-
sen zu sein.

Vier Städte mit zahlreichen 
Teilorten, Flüsse, ein See, 
viele Wälder und Berge prä-
gen das Bild in einer Regi-
on, deren Qualitäten stark auf 
bürgerschaftlichem Engage-
ment in Dörfern, Vereinen 
und Unternehmen basieren. 
Deshalb kann nur eine ge-
meinsame Entwicklungsstra-
tegie aus einem gemeinsamen 
Arbeitsprozess von Bürgern, 
Politik und Verwaltung ent-
stehen. Weil die Entwick-

Aktuelle Infos
über LEADERsein

lungsstrategie diese Stärke 
nutzen und zum Motor ma-
chen soll, wurde „Bürgerre-
gion am Sorpesee“ zu einem 
Teil des Namens. (regionale 
Entwicklunsstrategie)        

Sechs Handlungsfelder hat 
man sich vorgenommen, un-
ter denen die Herausforde-
rungen der Zukunft angenom-
men und begegnet werden 
sollen. Dabei sollen Akzente 
auf die Lebensqualität der Re-
gion vor allem unter beson-
derer Berücksichtigung der 
Perspektive von Kindern und 
Jugendlichen gelegt werden. 
Es sollen Anreize aufgezeigt 
aber auch geschaffen wer-
den, die bewirken, dass jun-
ge Leute zum Bleiben ermu-
tigt werden. Zu den sicherlich 
sehr interessanten Informa-
tionen von Annika Kabbertr 
sind   nicht nur die Kolping-
Mitglieder, sondern alle Inte-
ressenten eigeladen.

Weitere Termine:
4.02.: Lesung mit der Autorin 

Kathrin Heinrichs und der Band 
„Wildes Holz“, 20:00 Uhr Aula 
der Realschule  Eintritt: Vorver-
kauf 15 Euro, Abendkasse 17 
Euro; 21.02.: Komplet in der al-
ten Kirche; 4.03.: Einkehrtag in 
Hemer; 6.03.: „Wirtschaftliche 
Entwicklung in Südwestfalen“ 
Referent: Thomas Hensel, SIHK 
Hagen, 17.03.: Mitgliederver-
sammlung.

Verfahren um tödlichen Schuss läuft noch
Balve/Affeln. Als in der Nacht vom 26. auf den 27. April 2016 ein 18-
jähriger Albaner in das Haus eines 63-jährigen Mannes aus Affeln ein-
drang, wachte der Hobby-Jäger auf. Er nahm seine Pistole, die neben sei-
nem Bett lag, ging in das Nebenzimmer und traf dort auf den Einbrecher. 
Da er sich von ihm bedrohte füllte, erschoss er den 18-Jährigen. Da die 
Hagener Staatsanwaltschaft im Verhalten des Überfallenen Notwehr aus-
gemacht hatte, stellte sie das Verfahren ein. Damit war die Familie des 
Getöteten nicht einverstanden und legte deshalb Beschwerde ein. Ob-
wohl diese Beschwerde noch von der Staatsanwaltschaft in Hamm über-
prüft wird, berichtete Focus Online, das Verfahren gegen den Mann aus 
Affeln sei endgültig eingestellt. Diese Aussage, die Staatsanwalt Bernd 
Maas getätigt hatte, fing Oberstaatsanwalt Tim Engel (Hamm) jedoch 
umgehend wieder ein. Denn erst Mitte Januar könne mit einer Entschei-
dung gerechnet werden. 
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Druck + Verlag GmbH
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Südwestfalens
größte Druckerei 
kommt aus Balve
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Großes...

... aus der 
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FASTEN UND YOGA
Fastenwoche in der SoKoLa.de Langenholthausen

Während der fünftägigen Fastenzeit unterzieht sich der Körper einer Reinigung, Entgif-
tung, (Selbstheilungskräfte werden aktiviert ) und verliert an Gewicht. Trotz Verzicht der 
Nahrungsaufnahme nehmen Sie wahr, wie Sie leistungsfähig und aktiv sind.
Bei mir fasten Sie nach modifizierter Buchinger Methode. Dabei nehmen Sie während 
Ihrer Fastenzeit keine feste Nahrung zu sich. Viel trinken, Wasser, Kräutertees, Gemü-
sebrühe und Säfte und etwas Honig bieten alles an Kalorien, Mineralien und Vitaminen, 
was Sie für diese Zeit brauchen.
Ich selbst faste schon seit 25 Jahren und freue mich diese Form der Selbstfürsorge 
und Selbstverantwortung für mich entdeckt zu haben. Meine Erfahrung möchte ich in 
diesem Sinne weitertragen.
Keine Angst vor dem Fasten! Sie werden einen Zuwachs an Lebenslust erleben.
Yoga und Fasten ergänzen sich in idealer Weise. Im Fasten wie im Yoga besinnen wir 
uns auf uns selbst und widmen uns unserem Körper.
Yoga wirkt tief entspannend auf den Körper, die Gedanken und Emotionen. Es har-
monisiert nachhaltig Ihren gesamten Energiehaushalt, so dass Sie sich gesund, vital 
und leistungsstark fühlen. Yoga verhilft Ihnen zu mehr Gelassenheit und einer höheren 
geistigen Klarheit.
Im Yoga üben wir Asanas (Yogaübungen) und Pranayama (Atemtechniken), die die 
feineren Funktionen des Körpers regulieren. Sie stimulieren das Herz, das Nerven-
system und die Drüsen. Eine den besonderen Ansprüchen des Fasten angepasste Yoga-
praxis massiert die inneren Organe und regt deren Durchblutung an.
Yoga hilft Ihnen auch über die Zeit des Fastens hinaus zu spüren, was Ihnen wirklich gut 
tut, um gesund zu sein und um aktiv und erfüllt zu leben.
Erstattung der Kosten für den Yogakurs durch die Krankenkassen Primärprävention
nach § 20 SGB V.
Die Kombination Fasten und Yoga, sehe ich als erfahrene ausgebildete Fastenleiterin
(AGL) und Yogalehrerin (BYV) als ein intensives Erlebnis.
Das Fasten kann ein Neustart in eine gesündere Ernährung sein, zur Quelle in die 
eigene Kraft führen und es ermöglicht uns auf den 3 Ebenen Körper, Geist und Seele 
weiter zu entwickeln und neu zu orientieren.

Die Fastenwoche findet in der Karwoche statt,
von Freitag, 07.04. bis Donnerstag, 13.04.2017

Wir treffen uns jeden Abend in der SoKoLa.de Langenholthausen zum Austausch und 
Yoga.
Der Infoabend für die Fastenwoche ist am Freitag, 03.03.2017, um 19 Uhr in 
der SoKoLa.de. (Gebühr 10 Euro, diese werden bei Anmeldung zur Fastenwoche mit 
angerechnet.)

Anmeldung für den Infoabend:

Erika Mischkin
Telefon: 02933 / 7863599 • mobil: 0151 / 19687973

www.yogaraum-lotusbluete.yoline.de

Im Namen der gesam-
ten Gemeinde Hl. Drei 
Könige Garbeck be-

dankt sich der Kirchenvor-
stand beim bisherigen Or-
ganisten Thomas Wülle. 
In den vergangenen mehr 
als zwanzig Jahren habe er 
mit Engagement, Herz und 
kreativer sowie sicherer 
Hand die Kirchenorgel in 
vielen Gottesdiensten und 
zu verschiedenen anderen 
Anlässen gespielt, lobt der   
Kirchenvorstand den Orga-

Viel Lob für
Organist Wülle

nisten. „Dafür möchten wir 
ihm auch ein ganz herz-
liches Dankeschön sagen“, 
erklärt Hubertus Teipel für 
den Kirchenvorstand. Zum 
letzten Mal hat Thomas 
Wülle im Hochamt des  
1. Advent „seine Orgel“ 
gespielt. Nach Angabe des 
Kirchenvorstandes schei-
det Thomas Wülle auf ei-
genen Wunsch aus dem 
Organistenteam des Pasto-
ralverbundes Balve-Hön-
netal aus.
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Der Ortsausschuss 
Garbeck lädt am 6. 
Januar zur traditio-

nellen Patronatsfeier in die 
Schützenhalle ein. Zuvor 
feiern die Garbecker jedoch 
mit ihren Gästen eine heili-
ge Messe in der Pfarrkirche 
Heilige Drei Könige, und 
zwar um 10 Uhr. 

Nach dem Gottesdienst, 
der musikalisch untermalt 
wird durch den Musikverein 
Amicitia Garbeck geht es 
unter den Klängen der Mu-
siker und Musikerinnen zur 
Schützenhalle. Hier werden 
die Garbecker und ihre Gäs-
te durch den Vorsitzenden 
des Ortsausschusses, Bern-
ward Lösse, begrüßt. Auch 
wenn sich der Vorsitzende 

Garbeck feiert Patronatsfest
Letztmalig begrüßt Bernward Lösse die Gäste

nicht in die Karten schauen 
lässt, gilt es als sicher, dass 
auch in diesem Jahr wieder 
die Dorfplakette vom Orts-
ausschuss vergeben wird. 

Für Bernward Lösse ist 
es nach 16 Jahren die letz-

te Patronatsfeier als Vorsit-
zender des Ortsausschusses, 
denn er ist nicht mehr Vor-
sitzender der Schützenbru-
derschaft Heilige Drei Kö-
nige Garbeck und kann 
deshalb nicht mehr an der 

Spitze des Gremiums ste-
hen. 

Wenn am 23. März die 
Frühjahrsversammlung des 
Ortsausschusses Garbeck 
stattfindet, wird sein Nach-
folger gewählt. Als Nach-
folger ist der Vorsitzende 
der Schützenbruderschaft, 
Hubertus Schulte, im Ge-
spräch.

Ortsausschuss: Hubertus Schulte (Mitte) gilt als Nachfolger von B. Lösse.

Fast 50 Jahre lang 
kümmerte sich Hel-
mut Schröer um die 

Schützenhalle in Langen-
holthausen. Wenn es um 
die Nutzung durch die St.-
Johannes-Schützenbruder-
schaft oder aber externe 
Mieter ging, war der Hallen-
wart stets ein kompetenter 
Ansprechpartner. Damit 
nicht genug. Helmut Schröer 
packte auch immer wieder 
mit an, wenn es darum ging, 
nach einer Veranstaltung die 
Schützenhalle zu reinigen.

Obwohl die offizielle Ver-
abschiedung des Hallenwartes 
auf der Generalversammlung 
am 14. Januar durch den Vor-
stands-Vorsitzenden Berthold 
König vorgenommen wird, 
erfreute die Schützenbruder-
schaft Helmut Schröer schon 
jetzt mit einer sehr schönen 

Großartige Feier für Hallenwart Schröer
Feier in der prächtig deko-
rierten Schützenhalle. 

Anstatt ihm irgend et-
was zu schenken, richte-
te die Schützenbruderschaft 
eine großartige Feier aus, 
zu der die vielen Wegge-
fährten von Helmut Schröer 
gekommen waren. „Dass 
so viele gekommen sind an 

diesem Abend, ist ein Zei-
chen für die Wertschätzung 
Deiner Person und Deiner 
Verdienste“, sagte Bertold 
König, bevor die Schützen-
brüder ihren Hallenwart und 
die zahlreichen Gäste mit 
einem fast 3-stündigem Pro-
gramm, erlesenen Speisen 
und Getränken erfreuten. 

Nach Beendigung der Auf-
führungen bedankte sich Bru-
dermeister Berthold König 
bei Helmut Schröer, aber auch 
bei dessen Frau Elisabeth, die 
er mit einem Blumenstrauß 
erfreute. „Das Erfreuliche 
an dieser ganzen Aktion ist: 
Du bist für uns nicht aus der 
Welt. Wir haben uns im Vor-
feld schon darauf verstän-
digt, dass wir bezüglich Dei-
ner vielen Tätigkeiten einen 
fließenden und einen langen 
Übergang praktizieren“, sagt 
Berthold König, der noch 
keinen Nachfolger für Hel-
mut Schröer gefunden hat. 
„Wir werden die Aufgaben, 
die Helmut für uns übernom-
men hat, auf mehrere Schul-
tern verteilen“, so der Bru-
dermeister, der sich auch um 
die Vermietung der Schüt-
zenhalle kümmern wird.

Berthold König (l.) und Klaus Vorsmann (r.) danken 
Helmut und Elisabeth Schröer.
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Das neue Sporthaus 
auf dem Düsterloh 
hat nach Meinung 

des 1. Vorsitzenden sei-
ne Premiere mit Glanz und 
Gloria bestanden. Zu diesem 
Ergebnis kam der Präsident 
des TuS Langenholthausen, 
Charly Grote, nach den bei-
den Weihnachtsfeiern für 
die Jugend- und Senioren-
Mannschaften. 

„Die kleinen Fußballer 
waren fasziniert, über das, 
was wir ihnen in unserem 
neuen Sporthaus geboten 
haben. Vor allem der Be-
such des Nikolauses ist sehr 
gut bei ihnen angekommen“,  
freut sich der Präsident über 
die schöne Weihnachtsfei-
er der Jugendabteilung, die 
von Vorstandsmitgliedern 
des TuS, wie beispielswei-
se Thomas Arf und Dennis 
Zöller, stark unterstützt wur-
de.

Lopatenko neuer Sportlicher Leiter des TuS L.A.
Sporthaus hat mit den Weihnachtsfeiern seine Bewährungsprobe bestanden

Unterstützung benötigt 
auch die 1. Mannschaft, die 
sich vor Beginn der 2. Serie 
auf einem Abstiegsplatz be-
findet. Vor der Meisterschaft 
noch von vier Trainern als 
Spitzenteam der Bezirksliga 
Gruppe 4 bezeichnet, läuft 
seit Wochen nichts mehr 
rund beim TuS Langenholt-
hausen. Da Trainer Uli Ma-
yer ebenso unzufrieden ist 
wie der 1. Vorsitzende, will 
der TuS L.A. sein Team ver-
stärken.

„Es ist uns gelungen, Gi-
anmarco de Luca zu ver-
pflichten. Er soll unseren 
Angriff verstärken. Darüber 
hinaus kommt Moritz Kla-
mann vom FSV Werdohl zu 
uns“, freut sich Charly Grote 
über den neuen Innenvertei-
diger, der die Abwehr stabi-
lisieren soll.

Der Präsident freut sich 
über einen weiteren Neu-

zugang, auch wenn er nicht 
mehr in der 1. Mannschaft 
spielen kann. Gemeint ist 
Manfred Lopatenko. Der 
58-jährige Polizei-Haupt-
kommissar wird als Sport-
licher Leiter die Arbeit des 
Vorstandes unterstützen. 
„Lopa kennt sich in der Fuß-
ballszene bestens aus und ist 
somit ein Gewinn für den 

Charly Grote und Hubertus Schäfer feierten auch mit 
Manfred und Heike Lopatenko.

TuS Langenholthausen, vor 
allem dann, wenn es darum 
geht, gute Fußballer an un-
seren Verein zu binden“, 
sagt Charly Grote, der sich 
darüber gefreut hat, dass 
„Manni“ Lopatenko und sei-
ne Frau Heike auch an der 
Weihnachtsfeier des TuS 
Langenholthausen teilge-
nommen haben.

Bei dem Vorhaben, 
die Offene Ganz-
tagsschule der 

Grundschule St. Johannes 
Balve für Kinder und El-
tern attraktiver zu machen, 
ist der Allgemeine Vertreter 
von Bürgermeister Hubertus 
Mühling, Fachbereichsleiter 
Michael Bathe, einen großen 
Schritt weitergekommen. 
Denn es ist ihm gelungen, 
mit Marcus Klein eine erfah-
rene pädagogische Fachkraft 
zu finden, die die Leitung 
der OGS Balve übernehmen 
wird. 

Als die Stadt Balve die 
Stelle ausgeschrieben hat-
te, meldeten sich 10 interes-
sierte Personen. „Vier haben 

Marcus Klein ist pädagogischer Leiter der OGS Balve
berufliche Herausforderung 
sucht“, erzählt Michael Ba-
the, der darüber hinaus an-
kündigte: „Wir werden am 
26. Januar, um 19.30 Uhr, 
eine Informationsveranstal-
tung in der Grundschule St. 
Johannes Balve für die El-
tern anbieten. An diesem 
Abend stellen wir ihnen den 
neuen pädagogischen Leiter 
unserer OGS vor. Er soll ein 
Netzwerk aufbauen, in das 
die Balver Vereine ebenso 
integriert sind wie die Hilf-
sorganisationen und das Al-
tenpflegeheim.“

Derzeit besuchen die OGS 
lediglich 15 Kinder. Für den 
Fachbereichsleiter sind dies 
viel zu wenig. Die Stadt Bal-

ve habe das Ziel, die Anzahl 
der Kinder wenigstens zu 
verdoppeln. „Wir haben 230 
Kinder in der Grundschule 
Balve. Deshalb wäre der Be-
such der OGS von 50 Schü-
lerinnen und Schülern nor-
mal“, erklärt Michael Bathe, 
der darauf verweist, dass 
30 Kinder bis 13 Uhr oder 
knapp darüber hinaus in der 
Schule betreut werden. Ein 
Mittagsessen wird den Kin-
dern nicht gereicht, da kein 
Interesse vorhanden ist.

Für die Betreuung der Kin-
der nach Schulschluss ste-
hen ein Teamleiter, zwei Er-
zieherinnen (Halbtagskräfte) 
und eine Ergänzungskraft 
(0,5 Stelle) zur Verfügung.

wir zu einem Vorstellungs-
gespräch eingeladen, aber 
es kristallisierte sich schon 
sehr schnell heraus, dass un-
ser Mann Marcus Klein ist, 
der seit 2006 eine OGS in 
Ihmert leitet und eine neue 
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Schnellreparaturdienst
für Ihre defekten

Elektrogeräte
z. B. Waschmaschine, Herd,
Geschirrspüler, Kühlgeräte

58791 Werdohl · Hasenhelle 2
Telefon 02392 4227

Telefon Lüdenscheid 02351 674888
www.elektrohaus-armbrecht.de

Veranstaltungen
in Balve

vom 6. Januar bis 
29. Januar

6.1.2017, Garbeck, 
Patronatsfest, Pfarrge-
meinde Hl. Drei Könige

7.+8.1.2017, Balve 
VB Wintercup, Sporthalle 
Schulzentrum, Rot-Weiß 
Mellen

8.1.2017, 14 Uhr, Balve, 
Traditionswanderung 
zur Affelner Mühle, 
Treffpunkt Parkplatz am 
Bahnhof, Sauerländischer 
Gebirgsverein Abt. Balve

15.1.2017, Balve, 
Schlagzeug-Workshop 
Musikhaus Balve, 
Musikverein Balve

22.1.2017, 10 Uhr, 
Balve, Wanderung 
rund um Oesbern, 
Treffpunkt Parktplatz am 
Bahnhof, Sauerländischer 
Gebirgsverein Abt. Balve

22.1.17, 17 Uhr, Beckum 
Kirchenkonzert, Kath. 
Pfarrkirche Beckum, 
Musikverein Beckum

29.1.2017, Balve, Fußball- 
Stadtmeisterschaft 
Sporthalle, SG Balve-
Garbeck

Alle Angaben ohne 
Gewähr

 Frühschwimmen im Hallenbad Balve
Balve. Die Stadtverwaltung Balve bietet ab 11. Januar 2017 Frühschwimmen im Murmke-Hal-
lenbad an. „Vorerst bis zu den Osterferien 2017 kann immer mittwochs, donnerstags und freitags 
in der Zeit von 6 bis 7.20 Uhr für 2,50 Euro das zusätzliche Angebot genutzt werden. Die Was-
sertiefe beträgt drei Meter“, so Fachbereichsleiter Michael Balve. Die Schwimmer werden  von 
Susann Otto beaufsichtigt. Sollte das Angebot von zahlreichen Schwimmerinnen und Schwim-
mer genutzt werden, wird das Frühschwimmen weiterhin angeboten. Das Familienschwimmen, 
das nach Meinung der Stammkunden des Murmke-Bades nur von wenigen Balvern genutzt wer-
den, steht laut Michael Bathe auf dem Prüfstand. „Wie lange wir das Angebot noch aufrecht er-
halten, darüber werden wir zu Beginn des neuen Jahres eine Entscheidung treffen“, kündigt der 
Fachbereichsleiter an.
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„Die Welt um uns 
herum verän-
dert sich. Sie 

wird unübersichtlicher, be-
drohlicher und in ihrer ganzen 
Komplexität für uns kaum 
mehr nachvollziehbarer. 
Dazu kommen die grausamen 
Anschläge in Europa, Fran-
kreich und auch in unserem 
Land, die unsere Ängste schü-
ren und die uns verunsichern 
sollen.

„Menschen 
brauchen Heimat“

All diese Dinge führen dazu, 
dass wir uns nicht mehr rich-
tig beheimatet fühlen. Aber 
genau dies ist der Punkt, den 
unser Bundespräsident mit 
dem Satz beschreibt: „Men-
schen brauchen Heimat!“ Die-
se Heimat, dieses Gefühl ge-
braucht zu werden und dazu 
zu gehören, leben wir hier bei 
uns in Balve. Dies zeigt sich 
in dem hohen ehrenamtlichen 
Engagement der Menschen in 
und um Balve herum. Durch 
diese innere Stärke, konnten 
wir im letzten Jahr viel für 
die zu uns geflüchteten Men-
schen tun und ihnen ein Stück 
in Richtung einer neuen Hei-
mat mit auf den Weg geben.

Dieses starke Heimatgefühl 
gilt es auch für die Zukunft zu 
bewahren und es nach Kräf-
ten zu fördern. Hierzu darf 
man sicherlich auch eini-
ge Veränderungen in unserer 
Stadt zählen, die in diesem 
Jahr umgesetzt wurden bzw. 
im kommenden Jahr umge-
setzt werden.

Umbau nimmt Fahrt auf
Dazu zählen die ersten er-

folgreich umgesetzten Dorf-
entwicklungskonzepte in 
Volkringhausen und Eisborn. 
Hier werden die Dorfparks im 

Was war das für ein Jahr – 2016!?
Bürgermeister blickt in seinem Grußwort optimistisch in die Zukunft

Frühjahr 2017 eingeweiht und 
ihrer Bestimmung überge-
ben. In Beckum wird mit dem 
Bau des Integrationszentrums 
gegenüber der Grundschu-
le begonnen, ebenso nimmt 
der Umbau der ehemaligen 
Grundschule Langenholthau-
sen in 2017 Fahrt auf.

Daneben werden in der In-
nenstadt von Balve die ersten 
baulichen Projekte angegan-
gen, um uns auch hier ein bes-
seres Umfeld, eine schönere 
Heimat zu schaffen. Gleiches 
gilt auch für die ersten Pläne 
zum Umbau der Garbecker 
Dorfmitte.

Ebenso haben wir mit der 
mehrheitlichen Übernahme 
des Gas- und Stromnetzes in 
Balve den Grundstein für eine 
zukunftsfeste Investition un-
serer eigenen Infrastruktur in 
der Stadt gelegt, die uns eine 
Mitbestimmung an den Din-
gen einräumt, die für unse-
re Stadtentwicklung wichtig 
sind. 

Für die Sicherung der Zu-
kunft in der Kindergarten- 
und Schullandschaft Balves 
hat die Stadt in 2016 den St.-
Antonius-Kindergarten in 
Garbeck übernommen, eben-
so die Offene Ganztagsgrund-
schule an der Grundschule 

Balve sowie die dort ange-
botene Betreuung der Grund-
schulkinder. Hierbei sind so-
lide Grundlagen geschaffen 
worden, um unsere Kinder 
bestmöglich zu betreuen und 
„fit“ für die Zukunft zu ma-
chen.

Bestechendes pädagogisches  
Konzept in Realschule

Aufgrund der geringen 
Schülerzahlen in den kom-
menden Jahren haben wir, zur 
Sicherung einer weiterführen-
den Schule im Stadtgebiet, ab 
dem Schuljahr 2017/2018 eine 
weitere zukunftsweisende 
Veränderung vorgenommen. 
Mit einem bestechenden neu-
en pädagogischen Konzept 
für die Städtische Realschu-
le Balve, können dann an die-

ser Schule die schwachen und 
starken Schüler gemeinsam 
beschult und gefördert wer-
den. Dies ist umso wichtiger, 
da unsere Geburtenzahlen in 
Balve in Zukunft steigen. Hat-
ten wir 2011 mit 67 Geburten 
einen Tiefststand zu verzeich-
nen, so pendeln sich die Ge-
burtenzahlen mittlerweile um 
die 100 Kinder pro Jahr ein. 

Ich denke, ein sehr positives 
Signal und ein deutliches Zei-
chen dafür, dass sich die Men-
schen wohl fühlen und Balve 
ihnen und uns allen eine Hei-
mat bietet.

Mit diesem guten Gefühl 
können wir aus dem alten 
Jahr in das neue wechseln. Ich 
wünsche Ihnen alles Gute und 
vor allem Gesundheit.

Säu faste ärre Balve“

Bürgermeister Mühling.

Jahrgang 4 Nr. 1/2017
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Nach 45 Jahren, in 
denen der Garbe-
cker Adventsba-

sar für viele Menschen die 
erste Adresse war, ist jetzt 
Schluss. 

Ende November öffnete 
er noch einmal seine Tür im 
Pfarrheim, durch die aber 
nicht nur Kunden gingen, 
sondern auch die SPD-Bun-
destags-Abgeordnete Dag-
mar Freitag und ihre Kolle-
gin aus dem Landtag, Inge 
Blask. Die beiden Politike-
rinnen waren gekommen, 
um das ehrenamtliche En-
gagement der Basargruppe 
der Katholischen Frauenge-
meinschaft Garbeck zu wür-
digen.

„Ich habe in Berlin auf 
der WP-App gelesen, dass 
der Adventsbasar letztma-
lig stattfindet. Da ich in den 
vergangenen Jahren immer 
mal wieder die Ausstellung 
besuchte, habe ich mich 
spontan entschlossen, nach 
Garbeck zu fahren, um den 
Frauen für ihre ehrenamt-
liche Arbeit zu danken“, er-
klärt Dagmar Freitag, be-
vor sie sich ebenso wie Inge 
Blask daran macht, das viel-

MdB Freitag dankt Basargruppe Garbeck

fältige Angebot an Advents-
artikeln in Augenschein zu 
nehmen.

„Ich finde es schön, dass 
Frau Freitag unseren Ad-
ventsbasar mit so viel In-
teresse verfolgt“, strahlt 
Gundhild Busche, die je-
doch sofort etwas wehmütig 
wird, wenn sie auf das Ende 
der Basargruppe angespro-
chen wird.

„Meine Gemütslage ist 
flau, und aufgeregt bin ich 
auch noch. Denn es ist schon 
traurig, dass es heute mit 
dem Basar nach so vielen 
Jahren vorbei ist, weil wir 

MdB Dagmar Freitag (Mitte) und MdL Inge Blask im 
Gespräch mit Gundhild Busche (rechts).

nicht mehr genügend Frauen 
sind, um weiter zu machen.“ 
Da man auch in Garbeck 
niemals so ganz geht, wird 
die jetzige Basargruppe mit 
reduziertem Aufwand weiter 
machen. 

Wer 2017 Adventsge-
stecke, Adventskränze oder 
Türkränze, gefertigt aus fri-
schem Tannengrün wünscht, 
der kann sich an uns wen-
den“, sagt Gundhild Bu-
sche – mit einem Gesichts-
ausdruck, der signalisiert: 
Schön, dass es weiter geht, 
wenn auch nur mit ge-
bremsten Schaum.

„Nichts wie es 
war“ – so heißt 
Kathrin Hein-

richs neuer Krimi, den die 
Autorin in Balve vorstellt, 
und zwar auf Einladung des 
Kolpingforums am Samstag, 
4. Februar, ab 20 Uhr, in der 
Aula der Realschule. 

Der neue Roman steht zwar 
im Mittelpunkt, aber es gibt  
auch  kabarettistische Plau-

Kathrin Heinrichs stellt
ihren neuen Krimi vor

derei drum herum: Da geht 
es um Sprachliches und Un-
sprachliches, um Mensch-
liches und Unmenschliches, 
um Lustiges und – naja, eben 
alles drin. 

Den musikalischen Rah-
men übernimmt die Kult-
band „Wildes Holz“, die 
auch in Balve jede Menge 
Fans hat. Inzwischen sind 
sie bundesweit auf Tournee, 

aber am 4. Februar kommen 
sie gerne wieder nach Bal-
ve.

Karten für den Abend 
mit Kathrin Heinrichs und 
Wildes Holz sind zum Preis 
von 15 Euro im Vorverkauf 
bei Lotto/Tabakwaren Aga-
tha Rüschenberg im Rewe-
Markt und an der Abend-
kasse zum Preis von 17 Euro 
erhältlich.                                                                            
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Abfuhr Gelbe Tonne
Revier 206 – Mini-Revier Montag
Wocklum – Zum Kehlberg – Zum Plauderbaum – 16. 01. 2017
Zum Wieloh – Zum Ziegenroth  Montag
  30. 01. 2017

Revier 207 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 17. 01. 2017
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag 
Gehringer Schlade – Darloh 31. 01. 2017

Revier 208 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 18. 01. 2017
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 01. 02. 2017

Revier 209 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 19. 01. 2017
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag
 02. 02. 2017
Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 20. 01. 2017
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße  03. 02. 2017

Abfuhr Blaue Tonne
Revier 316  Montag  30. 01. 2017
Revier 317  Dienstag 31. 01. 2017
Revier 318  Mittwoch 01. 02. 2017
Revier 319  Donnerstag 02. 02. 2017
Revier 320  Freitag 03. 02. 2017

Grünabfall
Termine für 2017 werden

rechtzeitig bekannt gegeben!

Abfuhr Graue Tonne
Revier 101 – Mini-Revier Montag
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn – 09. 01. 2017
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk- Montag
haussiepen + Mini 23. 01. 2017

Revier 102  Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 10. 01. 2017
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag 
Gehringer Schlade – Darloh 24. 01. 2017

Revier 103 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 11. 01. 2017
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 25. 01. 2017

Revier 104 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 12. 01. 2017
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag
 26. 01. 2017
Revier 105
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 13. 01. 2017
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 27. 01. 2017

Umfangreiche Informationen im Abfallkalender 2017!
(Alle Angaben ohne Gewähr)

SCHADSTOFFMOBIL
Annahme von Elektro-Klein-Geräten

Dienstag, 17. Januar 2017
Eisborn Parkplatz Schützenhalle 12.00 bis 12.30 Uhr
Volkringhausen Plarkplatz Schützenhalle 12.45 bis 13.15 Uhr
Beckum Fa. GMK-Formteile GmbH 13.30 bis 14.15 Uhr
Balve Parkplatz Am Bahnhof 15.00 bis 16.00 Uhr
Mellen Parkplatz Schützenhalle 16.15 bis 16.45 Uhr
L‘holthausen Parkplatz Kirche 17.00 bis 17.30 Uhr
Garbeck Parkplatz Schützenhalle 17.45 bis 18.30 Uhr
Der Sondermüll ist den Müllwerkern persönlich zu übergeben. Die Lagerung 
der Schadstoffe an den Standorten ist untersagt!
Originalpackungen, Aufkleber und Erklärungen, aus denen die Art des 
angelieferten Stoffes hervorgeht, belassen Sie bitte bei den Abfällen. Flüssige 
Stoffe müssen in fest verschlossenen Behältern angeliefert werden. Bei 
Fragen: Tel. 926-132 oder -232.

Bekommen Sie gute Zinsen?

1a marketing + service UG, Aßmann
 Garbecker Straße 9 - 58802 Balve

Tel. 02375 937639

Oder finden Sie das auch
zum

Heulen?

Gute Zinsen erhalten Sie
bei uns: 02375 937639

In der Polizeiwache Bal-
ve und auf den Straßen 
der Hönnestadt wird 

sich etwas ändern. Denn 
es gibt einen Wechsel bei 
den Bezirksbeamten. Poli-
zei-Hauptkommissar Ralf 
Böhnke löst seinen Kolle-
gen Manfred Lopatenko ab, 
der im Januar nach Iserlohn 
wechselt. Dort ist er für das 
Fahrzeugwesen und den 
Sport zuständig. 

Der „Neue“ kennt sich 
inzwischen schon ganz 
gut aus in Balve, weil er 
schon seit Monaten im-

Wachwechsel
mer mal wieder an der Sei-
te von Manfred Lopatenko 
oder „Bubi“ Griese seinen 
Dienst in der Hönnestadt 
verrichtete. „Ralf sollte 
einen Eindruck gewin-
nen, wie es in Balve aus-
sieht, denn er ist jahrelang 
aus dem Dienst vor Ort he-
raus“, sagt sein Chef Gerd 
Budde, Leiter der Polizei-
wache Menden. Ralf Böhn-
ke, der aus Deilinghofen 
kommt, war bis Ende De-
zember in der Einsatzleit-
stelle der Polizei des Mär-
kischen Kreises tätig.



Anzeige Sparkasse einfügen beim Ausschießen

www.spk-mk.de

Wohlfühlen ist 
einfach.

Wenn man einen Immobili-
enpartner hat, der von An-
fang bis Eigentum an alles 
denkt.


